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Die Finanzplanung sieht auch für die nächsten Jahre hohe Ausgaben für Investitionen und zuneh-
mende Kosten, insbesondere für die Bildung, vor.  
 

 
 
Diese Investitionen können durch die Selbstfinanzierung nicht gedeckt werden. Das Gap zwischen 
den Nettoinvestitionen und der Selbstfinanzierung bleibt bestehen. Das bedeutet, dass diese weiterhin 
mit Fremdmitteln (Darlehen) finanziert werden müssen. Entsprechend steigt voraussichtlich die Ver-
schuldung auf einen besorgniserregenden Stand von rund CHF 200 Mio. im Jahr 2030. 
 
Neue Ausgaben müssen sehr kritisch auf ihre Notwendigkeit und Wirtschaftlichkeit geprüft werden. 
 
Es besteht daher dringender Handlungsbedarf: 

- Reduktion der Investitionen zur Reduktion der Verschuldung 
- Reduktion Aufwandüberschuss zur Erreichung einer ausgeglichenen Rechnung (gem. Art. 34 

FHG) 
- Erhöhung Erträge 

 
Der Gemeinderat hat daher im Herbst 2024 ein Effizienzsteigerungsprogramm verabschiedet und 
arbeitet in verschiedenen Bereichen an Optimierungen. Im Fokus stehen die Digitalisierung von Abläu-
fen / Aufgaben, Gesundheitsmanagement zur Reduktion von Absenzen und die kritische Prüfung aller 
Ausgaben. Der Gemeindepräsident hat anlässlich der Frühjahresversammlung darüber informiert. 
Ohne diese laufenden und geplanten Massnahmen würde das budgetierte Ergebnis wesentlich 
schlechter aussehen. 
 
Eine zunehmende Verschuldung würde die Schuldenbremse gemäss Finanzhaushaltsgesetz auslö-
sen und die Handlungsfähigkeit der Gemeinde massiv einschränken, was unbedingt vermieden wer-
den sollte. Sofern der Finanzierungsfehlbetrag nicht reduziert werden kann, müssten auch Steuerer-
höhungen geprüft werden. 
 
Gesamtbeurteilung: Die Finanzlage der Gemeinde ist weiterhin angespannt und bleibt insbesondere 
bei der Verschuldung aufgrund der hohen Investitionen herausfordernd. Das Effizienzsteigerungspro-
gramm muss intensiv weiterverfolgt werden. 
 
I. Anträge 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Das Budget der Erfolgsrechnung 2026 sei zu genehmigen. 
2. Das Budget der Investitionsrechnung 2026 sei zu genehmigen. 
3. Der Gemeindeanteil des Steuerfusses für das Jahr 2026 sei auf 60% festzulegen. 
4. Der Bausteuerzuschlag für das Jahr 2026 sei auf 3.0% festzulegen. 
5. Vom Finanzplan 2027 - 2030 sei Kenntnis zu nehmen. 
6. Der Gemeinderat sei zu beauftragen, alle Anpassungen, welche durch die Gemeindeversammlung 

im Budget 2026 entschieden werden, nachzuführen. 
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Stellungnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
Der GPK standen zur Prüfung des Geschäfts folgende Unterlagen zur Verfügung: 
- Protokollauszug der Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025 mit Beschluss des Bulletintextes 
- finale Version des Budgets (98 Seiten) 
 
Der Gemeindepräsident und der Bereichsleiter Finanzen und Beteiligungen präsentierten und erläuter-
ten am 18.09.2025 das Budget den Vertretern der GPK. 
 
Im Vergleich zu früheren Jahren ist der Bulletintext ausführlicher gestaltet, weshalb die GPK nicht 
detailliert auf einzelne Budgetpositionen eingeht. 
 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Budgets und die Beibehaltung des Steuersatzes 
von 2025, nämlich 60 % für die Gemeindesteuer und 3 % als Bausteuerzuschlag, also total 63 %. 
 
Die durch den Gemeinderat angestossenen Effizienzsteigerungen zeigen erste punktuelle Verbesse-
rungen auf der Ausgabenseite, jedoch ist noch keine Kehrtwende feststellbar. Das vorgelegte Budget 
2026 sieht einen Ertragsüberschuss von CHF 1.13 Mio. auf. Dieser Ertragsüberschuss ist auf höhere 
Erträge (v.a. Steuererträge) zurückzuführen. Auf der Aufwandseite sind kaum Einsparungen ersicht-
lich, die Ausgaben wachsen weiter. 
 
Trotz Überschuss ist im 2026 ein weiterer Anstieg der Nettoverschuldung von CHF 6.1 Mio. budgetiert 
- bei geplanten Nettoinvestitionen von CHF 14.4 Mio. und einem Selbstfinanzierungsgrad von lediglich 
CHF 8.3 Mio. Es wird sich in der definitiven Rechnung zeigen, ob die geplanten Nettoinvestitionen 
auch umgesetzt werden können. Die GPK weist seit Jahren darauf hin, dass geplante Investitionen 
nur teilweise realisiert werden. Von den budgetierten Nettoinvestitionen von CHF 14.4 Mio. betreffen 
CHF 9.7 Mio. den Bereich Bau und Umwelt. Diese Zahl liegt einmal mehr weit unter dem Wert, der zur 
langfristigen Erhaltung der Infrastruktur und zur Erfüllung der neuen Erschliessungsaufgaben notwen-
dig wäre. 
 
Absolut betrachtet steigen die Kosten im Bereich Bildung im nächsten Jahr um über eine Million. Die-
se Ausgaben sind grösstenteils fremdbestimmt und dem Einfluss der Gemeinde entzogen. Es ist je-
doch darauf hinzuweisen, dass die Bildung 56 % der Gesamtkosten des Gemeindebudgets ausmacht. 
 
Die Festsetzung des Steuerfusses und der Beschluss über die einzelnen Posten des Budgets oblie-
gen der Gemeindeversammlung. 
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95'531'300Aufwand            93'704'900           107'964'314         
-96'664'600Ertrag           -93'821'400          -113'206'133        
-1'133'300            -116'500               -5'241'819            

ERFOLGSRECHNUNG VOR FINANZPOLITISCHER RESERVE UND WERTBERICHTIGUNGEN
-Aufwandüberschuss                        -                       -                       

-1'133'300Ertragsüberschuss             -116'500               -5'241'819            
-Einlagen in/Entnahmen aus finanzpolitische(r) Reserve                        -                       -15'337'505          

-1'133'300                           -116'500           -20'579'324 
-Wertberichtigung Anlagen FV (Abwertung)                        -                       -4'080'019            

-5'789'400Abschreibungen/Wertberichtigungen Verwaltungsvermögen             -5'778'600            -4'197'365            
-Wertberichtigung Anlagen FV (Aufwertung)                        -                       19'029'171           
-Aufwertungen Verwaltungsvermögen                        -                       388'353                

-6'922'700            -5'895'100            -9'439'184            

INVESTITIONSRECHNUNG
16'857'000Investitionsausgaben            25'495'000           28'112'421           
-2'415'000Investitionseinnahmen             -1'595'000            -2'025'493            

14'442'000           23'900'000           26'086'928           

SELBSTFINANZIERUNG
-                       -                       -                       

Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung 1'133'300             116'500                5'241'819             
5'663'200             5'653'900             4'083'771             
1'671'500             1'379'000             2'637'139             
-269'300               -232'700               -1'540'859            

Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen -                       -                       -                       
-Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen                        -                       -                       

126'200Abschreibungen Investitionsbeiträge                 124'700                113'594                
-Einlagen in das Eigenkapital                        -                       15'337'505           
-Entnahmen aus dem Eigenkapital                        -                       -                       
-Aufwertungen Verwaltungsvermögen                        -                       -388'353               

8'324'900             7'041'400             25'484'616           
   
FINANZIERUNG

14'442'000Nettoinvestitionen            23'900'000           26'086'928           
-8'324'900Selbstfinanzierung             -7'041'400            -25'484'616          
6'117'100             16'858'600           602'312                

FINANZKENNZAHLEN
Selbstfinanzierungsgrad  98%29%58%

1.1%2.5%2.3%Zinsbelastungsanteil

40%113%74%Nettoverschuldungsquotient

-2'257Nettovermögen bzw. Schuld pro Einwohner                   -3'358                  -1'206                  

61.5%63.0%63.0%Steuerfuss (inkl. Bausteuer)

Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds

Finanzierungsfehlbetrag (+) / Finanzierungsüberschuss (-)

Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-)

Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-) vor 
finanzpolitischer Reserve 

Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-) vor 
finanzpolitischer Reserve und Wertberichtigungen

Nettoinvestitionen

Selbstfinanzierung

Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Aufwandüberschuss Erfolsgrechnung

ERFOLGSRECHNUNG in CHF Budget 2026 Budget 2025 Rechnung 2024

Beilage 1: Gesamtübersicht Budget 2026
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Bezeichnung                                            in CHFNr. Budget 2025Budget 2026 Abw. Budget 
2025/2026

Rechnung 2024

45'879'800Personalaufwand30             45'016'200            863'600                         42'260'829            
19'629'300Sach- und übriger Betriebsaufwand31             19'690'100            -60'800                          20'296'435            
5'663'200Abschreibungen Verwaltungsvermögen33               5'653'900              9'300                             4'083'771              
1'671'500Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds35               1'379'000              292'500                         2'637'139              
8'223'800Transferaufwand36               8'759'100              -535'300                        8'663'124              

72'000Durchlaufende Beiträge37                    72'000                   -                                 67'623                   
10'800'100Interne Verrechnungen39             10'742'400            57'700                           8'805'951              
91'939'700Betrieblicher Aufwand             91'312'700            627'000                         86'814'873             
-61'278'800Fiskalertrag40            -58'948'300           -2'330'500                     -58'942'252           

-633'000Regalien und Konzessionen41                 -626'300                -6'700                            -620'675                
-13'628'000Entgelte42            -13'562'000           -66'000                          -13'221'220           

-197'500Übrige Erträge43                 -219'900                22'400                           -165'947                
-269'300Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds45                 -232'700                -36'600                          -1'540'859             

-7'568'700Transferertrag46              -7'689'300             120'600                         -8'572'392             
-72'000Durchlaufende Beiträge47                   -72'000                  -                                 -67'623                  

-10'800'100Interne Verrechnungen49            -10'742'400           -57'700                          -8'805'951             
 -94'447'400Betrieblicher Ertrag            -92'092'900           -2'354'500                     -91'936'920           

-2'507'700Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit              -780'200               -1'727'500                     -5'122'047              
3'591'600Finanzaufwand34               2'392'200              1'199'400                       5'764'671              

-2'205'500Finanzertrag44              -1'716'800             -488'700                        -21'258'294           
 1'386'100Ergebnis aus Finanzierung               675'400                 710'700                         -15'493'623           

-1'121'600Operatives Ergebnis              -104'800               -1'016'800                     -20'615'671           
 

-Ausserordentlicher Aufwand38                         -                        -                                 15'384'770            
-11'700Ausserordentlicher Ertrag48                   -11'700                  -                                 -10'919                  

 -11'700Ausserordentliches Ergebnis                  -11'700                 -                                 15'373'852             
 -1'133'300Gesamtergebnis Erfolgsrechnung              -116'500               -1'016'800                     -5'241'819             
 
 

Beilage 2: Gestufter Erfolgsausweis Budget 2026
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Beilage 3: Erfolgsrechnung 2026 – Übersicht Ressorts

Budget 2026Budget 2025 Abw. Budget 
2025/2026

Rechnung 2024

10 Präsidiales 2'818'400            2'586'200            -232'200             2'907'743            
20 Bildung 31'563'400          32'751'000          1'187'600            30'542'621          
30 Gesellschaft 4'966'400            4'435'100            -531'300             3'774'826            
50 Wald und Landwirtschaft 1'776'900            1'532'900            -244'000             1'742'497            
60 Bau und Umwelt 6'126'500            6'849'000            722'500              6'656'739            
70 Liegenschaften 7'215'900            7'417'400            201'500              6'687'872            
80 Finanzen und Beteiligungen -54'584'000        -56'704'900        -2'120'900          -57'554'117        
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -116'500             -1'133'300          -1'016'800          -5'241'819          

Grafische Darstellung der einzelnen Ressorts in TCHF

Ressorts
(in CHF)

2'908 

2'818 

2'586 

Präsidiales

BU 2026

BU 2025

RE 2024

6'688 

7'216 

7'417 

Liegenschaften
BU 2026

BU 2025

RE 2024

3'775 

4'966 

4'435 

Gesellschaft
BU 2026

BU 2025

RE 2024

30'543 

31'563 

32'751 

Bildung
BU 2026

BU 2025

RE 2024

1'742 

1'777 

1'533 

Wald und Landwirtschaft
BU 2026

BU 2025

RE 2024

6'657 

6'127 

6'849 

Bau und Umwelt
BU 2026

BU 2025

RE 2024

-57'554 

-54'584 

-56'705 

Finanzen und Beteiligungen
BU 2026

BU 2025

RE 2024
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Beilage 4: Erfolgsrechnung 2026 – Institutionelle Gliederung

Budget 2026Budget 2025BezeichnungNr. Abw. Budget 
2025/2026

Rechnung 2024

400'26710'000394'800384'800Legislative100
491'09823'800589'200565'400Exekutive101

1'564'263-220'7001'537'0001'757'700Allgemeine Dienste, übrige103
105 Tourismus (neu 301) 139'556000

44'215-45'30065'200110'500Industrie, Gewerbe, Handel106
140 Feuerwehr (neu 307) -56'141000
143 Gemeindeführungsorganisation (neu 307) 61'249000
144 Zivilschutz (neu 307) 206'530000
145 Sicherheit (SiBe) (neu 307) 56'706000

2'907'743-232'2002'586'2002'818'400Präsidiales10

3'481'683-367'2003'245'1003'612'300Eingangsstufe200
10'308'570199'90011'125'40010'925'500Primarstufe201
7'279'73690'9007'341'4007'250'500Oberstufe202
1'065'807-212'500974'7001'187'200Tagesbetreuung204
3'056'048591'7003'972'7003'381'000Obligatorische Schule n.a.g.205
5'311'437865'8006'046'7005'180'900Sonderschulen210

39'33919'00045'00026'000Bildung n.a.g.220
30'542'6211'187'60032'751'00031'563'400Bildung20

857'17254'400917'300862'900Kultur300
390'57832'000524'000492'000Freizeit301

1'896'390-680'5001'998'8002'679'300Sport302
1'836-1001'6001'700Gesundheit303

539'63136'000737'500701'500Kinder und Jugendförderung304
89'218-18'00068'00086'000Soziales306

044'900187'900143'000Sicherheit307
3'774'826-531'3004'435'1004'966'400Gesellschaft30

405'850-35'000369'900404'900Landwirtschaft500
879'441-221'700576'400798'100Forstwirtschaft501

25'6024'80039'50034'700Jagd und Fischerei502
149'92677'500275'300197'800Arten- und Landschaftsschutz503
29'162-30019'50019'800Schutzverbauungen, übrige504

233'856-58'300238'300296'600Wanderwege, touristische Einrichtungen505
18'659-11'00014'00025'000Lehrpfade506

1'742'497-244'0001'532'9001'776'900Wald und Landwirtschaft50

933'1355'000784'800779'800Bauverwaltung600
491'328214'800624'400409'600Hochbau601

1'202'382-13'500935'800949'300Raumordnung602
201'3838'30044'80036'500Verkehr603

2'993'188365'0003'368'4003'003'400Tiefbau604
0000Wasserversorgung605
0000Abwasserbeseitigung606

-76'92320'900-57'600-78'500Abfallwirtschaft607
569'381-29'200630'500659'700Verbauungen608
342'864151'200517'900366'700Werkhöfe609

6'656'739722'5006'849'0006'126'500Bau und Umwelt60

0000Leitung Liegenschaften700
0000Fachstellenleitung710
0000Laufender Unterhalt720

4'283'343-494'5004'093'4004'587'900Schulliegenschaften730
2'295'396-84'1002'438'6002'522'700Verwaltungsliegenschaften740

109'133780'100885'400105'300Liegenschaften des Finanzvermögens750
6'687'872201'5007'417'4007'215'900Liegenschaften70

-57'554'117-2'120'900-56'704'900-54'584'000Allgemeine Dienste802
-57'554'117-2'120'900-56'704'900-54'584'000Finanzen und Beteiligungen80

-5'241'819-1'016'800-1'133'300-116'500Total Gemeinde Glarus Nord
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Beilage 5: Erfolgsrechnung 2026 – Kostenarten

Budget 2026Budget 2025in CHF Abw. Budget 
2025/2026

Rechnung 2024

-116'500 -1'133'300 -1'016'800 -5'241'819Erfolgsrechnung3

107'964'3141'826'40095'531'30093'704'900Aufwand3
42'260'829863'60045'879'80045'016'200Personalaufwand30

609'17120'800643'400622'600Behörden und Kommissionen300
13'663'328-108'30015'521'80015'630'100Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals301
21'109'300652'80021'584'70020'931'900Löhne der Lehrpersonen302
6'533'144174'6007'534'6007'360'000Arbeitgebendenbeiträge305

14'887000Arbeitgebendenleistungen306
330'999123'700595'300471'600Übriger Personalaufwand309

20'296'435-60'80019'629'30019'690'100Sach- und übriger Betriebsaufwand31
2'310'632-19'5002'450'8002'470'300Material- und Warenaufwand310

731'067-240'000853'4001'093'400Nicht aktivierbare Anlagen311
1'869'455-145'5001'834'1001'979'600Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV312

10'021'120-41'9009'140'8009'182'700Dienstleistungen und Honorare313
3'860'102355'3003'915'4003'560'100Baulicher und betrieblicher Unterhalt314

532'66169'900550'700480'800Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen315
160'59010'300185'500175'200Mieten, Leasing, Pachten, Benützungskosten316
346'02211'200368'100356'900Spesenentschädigungen317
441'683-62'300310'700373'000Wertberichtigungen auf Forderungen318

23'1021'70019'80018'100Übriger Betriebsaufwand319

4'083'7719'3005'663'2005'653'900Abschreibungen Verwaltungsvermögen33
3'727'58054'1005'211'1005'157'000Abschreibungen Sachanlagen VV330

356'192-44'800452'100496'900Abschreibungen immaterielle Anlagen VV332

5'764'6711'199'4003'591'6002'392'200Finanzaufwand34
1'228'153-118'7002'001'3002'120'000Zinsaufwand340

101'111'5001'111'5000Realisierte Verluste FV341
9'300-1'20030'00031'200Kapitalbeschaffungs- und Verwaltungskosten342

447'188207'800448'800241'000Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen343
0 0 0 4'080'019Wertberichtigungen Anlagen FV344

2'637'139292'5001'671'5001'379'000Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds35
2'637'139292'5001'671'5001'379'000Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds des Eigenkapitals351

8'663'124-535'3008'223'8008'759'100Transferaufwand36
185'761-15'000200'000215'000Ertragsanteile an Dritte360
584'3663'308'7003'835'500526'800Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen361

0-165'0007'400172'400Finanz- und Lastenausgleich362
7'779'403-3'665'5004'054'7007'720'200Beiträge an öffentliche Gemeinwesen und Dritte363

113'5941'500126'200124'700Abschreibungen Investitionsbeiträge366

67'623072'00072'000Durchlaufende Beiträge37
67'623072'00072'000Durchlaufende Beiträge370

0 0 0 15'384'770Ausserordentlicher Aufwand38
0 0 0 47'266Ausserordentlicher Sach- und Betriebsaufwand381
0 0 0 15'337'505Einlagen in das Eigenkapital389

8'805'95157'70010'800'10010'742'400Interne Verrechnung39
51'21118'20070'20052'000Material- und Warenbezüge390

5'604'46370'3006'210'2006'139'900Dienstleistungen391
50'080-60053'10053'700Pacht, Mieten, Benützungskosten392

446'981-14'800396'200411'000Betriebs- und Verwaltungskosten393
1'070'434-27'8001'219'0001'246'800Kalk. Zinsen und Finanzaufwand394
1'582'78212'4002'851'4002'839'000Übertragungen398

-113'206'133-2'843'200-96'664'600-93'821'400Ertrag4
-58'942'252-2'330'500-61'278'800-58'948'300Fiskalertrag40
-51'101'336-304'500-52'414'800-52'110'300Direkte Steuern natürliche Personen400

-7'434'451-2'099'000-8'435'000-6'336'000Direkte Steuern juristische Personen401
-406'46573'000-429'000-502'000Besitz- und Aufwandsteuern403

-620'675-6'700-633'000-626'300Regalien und Konzession41
-620'675-6'700-633'000-626'300Konzessionen412

-13'221'220-66'000-13'628'000-13'562'000Entgelte42
-10'0001'600-21'700-23'300Ersatzabgaben420

-649'739174'100-834'100-1'008'200Gebühren für Amtshandlungen421
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Beilage 5: Erfolgsrechnung 2026 – Kostenarten

in CHF Budget 2025 Budget 2026 Abw. Budget 
2025/2026

Rechnung 2024

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -10'946'700 -11'305'100 -358'400 -10'943'378
425 Erlös aus Verkäufen -535'300 -655'700 -120'400 -719'769
426 Rückerstattungen -875'400 -644'400 231'000 -777'029
427 Bussen -99'500 -122'500 -23'000 -114'659
429 Übrige Entgelte -73'600 -44'500 29'100 -6'647

43 Verschiedene Erträge -219'900 -197'500 22'400 -165'947
431 Übertragungen in die Investitionsrechnung -219'900 -197'500 22'400 -189'692
432 Bestandesveränderungen 0 0 0 23'745

44 Finanzertrag -1'716'800 -2'205'500 -488'700 -21'258'294
440 Zinsertrag -4'900 -3'200 1'700 -61'115
442 Beteiligungsertrag FV -1'000 -900 100 -880
443 Liegenschaftenertrag FV -1'139'300 -1'571'100 -431'800 -1'194'600
444 Wertberichtigungen Anlagen FV 0 0 0 -19'029'171
445 Finanzerträge aus Darlehen und Beteiligungen VV 0 0 0 -315
446 Finanzertrag von öffentlichen Unternehmen -200'000 -200'000 0 -200'000
447 Liegenschaftenertrag VV -371'600 -430'300 -58'700 -383'859
449 Übrige Finanzerträge 0 0 0 -388'354

45 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds -232'700 -269'300 -36'600 -1'540'859
450 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds des Fremdkapitals 0 0 0 -1'094'434
451 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds des Eigenkapitals -232'700 -269'300 -36'600 -446'425

46 Transferertrag -7'689'300 -7'568'700 120'600 -8'572'392
460 Ertragsanteile von Dritten -2'710'000 -2'660'000 50'000 -2'953'397
461 Entschädigungen von öffentlichen Gemeinwesen -2'001'000 -2'149'800 -148'800 -1'990'410
462 Finanz- und Lastenausgleich -1'000'000 -1'000'000 0 -1'526'656
463 Beiträge von öffentlichen Gemeinwesen und Dritten -1'960'300 -1'738'900 221'400 -2'079'471
469 Übriger Transferertrag -18'000 -20'000 -2'000 -22'458

47 Durchlaufende Beiträge -72'000 -72'000 0 -67'623
470 Durchlaufende Beiträge -72'000 -72'000 0 -67'623

48 Ausserordentlicher Ertrag -11'700 -11'700 0 -10'919
483 Ausserordentliche verschiedene Erträge -11'700 -11'700 0 -10'919

49 Interne Verrechnungen -10'742'400 -10'800'100 -57'700 -8'805'951
490 Material- und Warenbezüge -52'000 -70'200 -18'200 -51'211
491 Dienstleistungen -6'139'900 -6'210'200 -70'300 -5'604'463
492 Pacht, Mieten, Benützungskosten -53'700 -53'100 600 -50'080
493 Betriebs- und Verwaltungskosten -411'000 -396'200 14'800 -446'981
494 Kalk. Zinsen und Finanzaufwand -1'246'800 -1'219'000 27'800 -1'070'434
498 Übertragungen -2'839'000 -2'851'400 -12'400 -1'582'782



23

Beilage 6: Investitionen

Nr. Kostenstelle Bezeichnung in TCHF Budget 2026 
Ausgaben

 Budget 2026 
Einnahmen

035020 Bildung

Schulleitung und Schulverwaltung 0350
3501 20500 ICT Konzept (Hardware)

50 Wald und Landwirtschaft 503 -139

Alpgebäude -70365
-50265Näfels, Küche/Milchzimmer/Trinkwasseraufbereitung Alp Brunnmettlen, Oberseetal500052

3 50005 Näfels, Neubau Güllenkasten Alp Rauti, Oberseetal 100 -20

Forststrassen -69138
-69138Mollis, Belagsanierung Schwiigufelstrasse501104

60 Bau und Umwelt 9'764 -2'276

Denkmalpflege und Ortsbildschutz 415 0
5 60101 Mollis, Investitionsbeitrag Restaurierung Haltli 225
6 60101 Mollis, Investitionsbeitrag Restaurierung Schuler-Freuler Haus 190

Raumplanung 540 0
7 60200 Folgeplanung Nutzungsplanung II 200
8 60200 Folgeprojekte Energieplanung 165
9 60200 Erschliessungsprogramm 75
10 60200 Mollis, Arealentwicklung Biäsche 100

Strassen 750 -1'560
11 60400 Beleuchtungskonzept Glarus Nord 100
12 60400 Ersatz überalterte Leuchtmittel der öffentlichen Beleuchtung 175
13 60400 Ersatz überalterte Tragwerke und Kabelanlagen der öffentlichen Beleuchtung 150
14 60400 Projektierungskredite Strassen 60
15 60400 Mühlehorn, Sanierung Fliesenstrasse (baulicher Unterhalt) 100
16 60400 Niederurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse - Mühlebachweg (FW Ringleitung Süd) 165
17 60400 Näfels, Bahnhofplatz Personenunterführung Beiträge -1560

Bergstrassen 350 0
18 60401 Niederurnen, Sanierung Rutschung Tälistrasse 200
19 60401 Oberurnen, Sanierung Kunstbauten Tschingelstrasse, Abschnitt Bränden bis Holenweg 150

Wasser 1'600 -300
20 60500 GWP Kerenzerberg 100
21 60500 Projektierungskredite Wasser 60
22 60500 Leitsystem GWP Mollis - Bilten 120
23 60500 Näfels, Neubau Ringleitung Löschwasserversorgung Altersheim Letz, Abschnitt 1 120
24 60500 Neubau Transportleitung Niederurnen - Bilten 1'200

60500 Anschlussbeiträge (635000, 637000) aller Ortschaften -300

Abwasser 1'150 -400
25 60600 Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 90
26 60600 Projektierungskredite Abwasser 60
27 60600 Bilten, Neubau Abwasserpumpwerk 400
28 60600 Niederurnen, Sanierung Abwasserpumpwerk Badstrasse 300
29 60600 Oberurnen, Umlegung Abwasserleitung Landstrasse 300

60600 Anschlussbeiträge (635000, 637000) aller Ortschaften -400

Gewässer -1620
6080030 Gewässerrevitalisierung Chli Linthli Obererlen -1620

GRUPPIERTE PROJEKTE 4'939 0

31 60400 Mollis, Werksanierung Hinterdorfstrasse 110
31 60500 Mollis, Werksanierung Hinterdorfstrasse 70
31 60600 Mollis, Werksanierung Hinterdorfstrasse 60

240 0

32 60400 Oberurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse, Güterstrasse, Mürtschenstrasse 515
32 60500 Oberurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse, Güterstrasse, Mürtschenstrasse 130
32 60600 Oberurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse, Güterstrasse, Mürtschenstrasse 155

Synergieerfolg (Kombination mit anderen Werken) -160
0640
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Nr. Kostenstelle Bezeichnung in TCHF Budget 2026 
Ausgaben

 Budget 2026 
Einnahmen

33 60400 Oberurnen, Werksanierung Schiltstrasse - Seidenstrasse 270
33 60500 Oberurnen, Werksanierung Schiltstrasse - Seidenstrasse 515
33 60600 Oberurnen, Werksanierung Schiltstrasse - Seidenstrasse 630

Synergieerfolg (Kombination mit anderen Werken) -279
1'136 0

34 60400 Mollis, Werksanierung Bahnhofstrasse 260
34 60500 Mollis, Werksanierung Bahnhofstrasse 100
34 60600 Mollis, Werksanierung Bahnhofstrasse 180

540 0

35 60400 Näfels, Werksanierung - Ambühlweg 300
35 60600 Näfels, Werksanierung - Ambühlweg 640

940 0

36 60300 Filzbach, Sanierung Bushaltestelle Sportzentrum 145
36 60400 Filzbach, Sanierung Bushaltestelle Sportzentrum 34

179 0

37 60400 Niederurnen, Neubau Brücke Bahnhofstrasse (HWS Rosenbord) 459
37 60500 Niederurnen, Neubau Brücke Bahnhofstrasse (HWS Rosenbord) 100

Synergieerfolg (Kombination mit anderen Werken) -56
503 0

38 60400 Niederurnen, Leitungsumlegung infolge privatem Baugesuch, Espenstr. - Bahnhofstr. 233
38 60600 Niederurnen, Leitungsumlegung infolge privatem Baugesuch, Espenstr. - Bahnhofstr. 178

411 0

39 60200 Mollis, Ausbau Anschluss Ost Mittelflechsen 50
39 60400 Mollis, Ausbau Anschluss Ost Mittelflechsen 300

350 0

70 Liegenschaften 6'240 0

Schulliegenschaften 4'190 0
40 73000 Ersatz oder Ergänzung Schulmobiliar, div. Schulhäuser 200
41 73000 Treppengeländer und Absturzsicherungen erstellen, div. Schulhäuser 200
42 73000 Aussentüren ersetzen, div. Schulhäuser 200
43 73002 Niederurnen, Baukredit Erweiterung Schulhaus Büel 3'000
44 73003 Niederurnen, Interaktive Wandtafeln 10 Stück, Schulhaus Linth-Escher 110
45 73013 Oberurnen, Sanierung Bühne Schulhaus Rauti 180
46 73019 Bilten, Errichtung Pavillon (von Obstalden) inkl. Einhausung, Schulhaus Oberbilten 300

Gemeindehäuser / weitere Liegenschaften 1'710 0
47 74002 Obstalden, Baukredit Neubau Feuerwehrdepot 1'000
48 74005 Niederurnen, Zutrittskontrolle/Korridorabschlüsse, Gemeindehaus Niederurnen 220
49 74022 Näfels, Werterhalt Gebäudesubstanz Schiessanlage 140
50 74027 Näfels, Burgmaschine Umbau zu Kulturzentrum 160
51 74030 Ersatz Spielplatzgeräte und Umgebung Schiltweg Näfels und Schulhaus Käseren Bilten 190

lintharena 340 0
52 74029 Ersatz Notbeleuchtung und div. Beleuchtungen 70
53 74029 Ersatz Schiebetüren Hotelzimmer und Ersatz Türautomat Küche 70
54 74029 Bühnensanierung 200

Total Investitionen Verwaltungsvermögen 16'857 -2'415

Nettoinvestitionen 14'442
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20 Bildung

1) 20500, ICT Konzept (Hardware)
Hierbei geht es um die nächste Etappe der Investition von CHF 350'000 der Geräte, gemäss dem geneh-
migten Rahmenkredit von 1.75 Mio. an der Gemeindeversammlung vom 19. November 2021.

50 Wald und Landwirtschaft

Alpgebäude

2) 50005 Näfels, Küche/Milchzimmer/Trinkwasseraufbereitung Alp Brunnmettlen, Oberseetal
Auf der Alp Brunnmettlen-Ahornen wird mit ca. 20 Kühen Milchproduktion betrieben. Anlässlich der Ge-
meinderatssitzung vom 06.09.2023 nahm der Gemeinderat den Bericht zur zukünftigen Bewirtschaftung 
der Alp Brunnmettlen-Ahornen zur Kenntnis. Im Bericht wurde die Notwendigkeit der Sanierungsmass-
nahmen für die Weiterführung der Milchproduktion dargelegt. Im Jahr 2024 wurden daraufhin im Obersta-
fel Ahornen die erforderlichen Sanierungsarbeiten ausgeführt. Nun sollen im Jahr 2026 auch im Untersta-
fel Brunnmettlen die Sanierungsarbeiten ausgeführt werden. In den Gebäuden auf der Alp Brunnmettlen 
sind für die Reinigung und Lagerung des Melkgeschirrs sowie für die Milchkühlung und -lagerung keine 
Räumlichkeiten vorhanden, welche der "Verordnung des EDI über die hygienische Milchverarbeitung in 
Sömmerungsbetrieben" vom 11.05.2009 entsprechen. Da die vorhandenen Liegeplätze im Stall für die 
Tierhaltung und Materiallagerung benötigt werden, muss der Stall um das Milchzimmer mit Einstellmög-
lichkeit für einen Milchtank Anhänger seitlich erweitert werden. Das Wasser, welches für die Reinigung 
der Gerätschaften verwendet wird, erfüllt die Anforderungen an Trinkwasser nicht, weshalb gleichzeitig in 
den Alpgebäuden auch noch eine Trinkwasser-Aufbereitungsanlage installiert werden muss. Das Amt für 
Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit Graubünden (ALT) hat die Alpeigentümer aufgefordert, die 
Mängel bei sämtlichen Betrieben mit Verkehrsmilchproduktion oder Milchverarbeitung vor Ort zu sanieren.
Nebst dem Anbau des Milchzimmers und dem Einbau der Trinkwasser-Aufbereitungsanlage, werden auch 
Sanierungsarbeiten an den Wohnräumen der Alphütte ausgeführt. Nötig ist der Ersatz der Küche, sowie 
die Instandstellung der Sanitärinstallation, der Elektroinstallation und der Oberflächen innerhalb der Alp-
hütte. (gebundene Ausgabe)

3) 50005 Näfels, Neubau Güllenkasten Alp Rauti, Oberseetal
Auf der Alp Obersee-Rauti wird derzeit durch 3 Pächterfamilien mit insgesamt rund 100 Milchkühen 
Milch, Käse, Ziger und Fleisch vom Alpschwein produziert. Durch den erhöhten Wasserverbrauch, in-
folge der Umsetzung der "Verordnung des EDI über die hygienische Milchverarbeitung in Sömmerungs-
betrieben" vom 11.05.2009, der Verarbeitung der Milch vor Ort zu Alpkäse, sowie der Massnahmen zur 
Umsetzung der Vorgaben des Tierschutzes, fällt auf der Alp seit einigen Jahren wesentlich mehr Abwas-
ser an. Die Lagerkapazitäten für Hofdünger auf dem Oberstafel Rauti weisen ein zu geringes Fassungs-
vermögen auf und müssen dringend erweitert werden. Mit dem geplanten Ersatz der bestehenden Jau-
chegrube bei den Alpstallungen auf Rauti, wird die erforderliche Lagerkapazität, inkl. einer 10% Reserve 
für allfällige zukünftige Entwicklungen, langfristig sichergestellt. (gebundene Ausgabe)

Forststrassen

4) 50110 Mollis, Belagssanierung Schwiigufelstrasse
Die Waldstrasse Welschenbühl - Rietegg in Mollis erschliesst grosse Waldgebiete im Bereich Schwiigu-
felwald, Marchsteinwald und Rietegg. Ausserdem erschliesst sie die Untere sowie die Mittlere Nüenalp 
und zahlreiche landwirtschaftliche Liegenschaften. Bis zu den Liegenschaften im oberen Sool wird auch 
Winterdienst geleistet. Durch den stellenweise zu schwachen Unterbau der Strasse ist der Deckbelag 
vielerorts zerrissen und von Setzungen betroffen. Um weitere Schäden am Strassenkörper zu verhindern 
und die Verkehrssicherheit zu erhalten, muss der Unterbau stellenweise verstärkt und der Deckbelag er-
setzt werden. (gebundene Ausgabe)
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60 Bau und Umwelt 
 

Denkmalpflege und Ortsbildschutz 
 
5) 60101 Mollis, Investitionsbeitrag Restaurierung Haltli 

Das Haltli ist ein bedeutendes klassizistisches Wohnhaus in Mollis. Das Projekt umfasst eine fachgerechte 
Aussenrestaurierung. Zudem werden Dachflächenfenster, Fassadenoberflächen, Schlagläden, Jalousien, 
Aussentreppen sowie die Natursteinpflasterung im Innenhof repariert oder ersetzt. Das Gebäude ist im 
nationalen Inventar der schützenswerten Einzelobjekte (ISOS) aufgeführt und besitzt hohen kulturhistori-
schen Wert. Errichtet zwischen 1782 und 1784 durch den Architekten Conrad Schindler-Zwicky, gilt es als 
das erste und grösste klassizistische Wohnhaus des Kantons Glarus. Es prägt das Ortsbild von Mollis. Die 
letzte grössere Sanierung fand in den 1990er Jahren statt. Nun sollen die Massnahmen den Erhalt und 
die Denkmalpflege sicherstellen. An das Projekt werden ein Kantonsbeitrag von maximal CHF 335'800 
und ein Gemeindebeitrag von maximal CHF 223'800 bewilligt (Regierungsratssitzung vom 06. Mai 2025). 
(gebundene Ausgabe) 
 

6) 60101 Mollis, Investitionsbeitrag Restaurierung Schuler-Freuler Haus 
Das historische Wohnhaus, Ökonomiegebäude und die Gartenanlage in Mollis werden restauriert. Es ist 
ein bedeutendes Beispiel für die Baukunst des 18. und 19. Jahrhunderts. Das barocke Wohnhaus wurde 
1763 erbaut und in den 1820er Jahren modernisiert. Besonders prägend sind die aufwändige Tuffstein-
Vormauerung aus dem frühen 19. Jahrhundert sowie die originalen Innenräume, Böden, Wandvertäfelun-
gen und Türen, die vollständig geschützt werden. Das Gebäude ist zudem von nationaler Bedeutung als 
Wirkungsstätte des bedeutenden Schweizer Fabrikinspektors Fridolin Schuler, der massgeblich an der 
Entwicklung des Schweizer Fabrikgesetzes beteiligt war. Die Massnahmen sichern das kulturelle Erbe 
des Mitteldorfes Mollis nachhaltig und tragen zur Pflege eines wichtigen Zeugnisses regionaler Bau- und 
Sozialgeschichte bei. Dem Projekt werden maximal CHF 233'600 aus Kantonsmitteln und maximal CHF 
189'100 aus Gemeindemitteln gewährt (Regierungsratssitzung vom 06. Mai 2025). (gebundene Ausgabe) 
 
Raumplanung 

 
7) 60200, Folgeplanung Nutzungsplanung II 

Nach der Teilgenehmigung der Gesamtrevision der Nutzungsplanung II (NUP II) mit Auflagen müssen 
nach der Rechtskraft der NUP II einige Festlegungen und fehlende Inhalte im Rahmen der Teilrevision der 
Nutzungsplanung überarbeitet und nochmals der Gemeindeversammlung vorgelegt werden. Die verschie-
denen Aufträge des Kantons zur Komplettierung der Nutzungsplanung werden mit folgenden 3 Arbeitspa-
keten in Angriff genommen: 
 
Arbeitspaket 1 
- Zonierungen beim Gäsi und beim Flugplatz 
- Verlagerung der Bauzone bei der Bushaltestelle Ussbühl 
- Sicherstellung der Baulandverfügbarkeit 
- Archäologiezone Römerturm 
- Gefahrenzonenausscheidung 
- Gewässerräume Siedlung 
- Naturschutzzonen (nationale und kantonale Biotope) 
- Bestimmungen Beleuchtungsanlagen (Art. 36 BauR) 
 
Arbeitspaket 2 
- Zonierung bei der Unteren Allmend in Niederurnen 
- Gewässerräume Landschaft 
- Umsetzung kommunale Biotope und Landschaftsschutzobjekte 
 
Arbeitspaket 3 
- Ergänzung lokales Verzeichnis der Baudenkmäler 
 
Im Zuge der Teilrevision der Nutzungsplanung sind auch die Anforderungen an die Geschiebeablage-
rungsstandorte in Überbauungsplänen entsprechend festzulegen und die dafür erforderlichen Planverfah-
ren durchzuführen (gebundene Ausgabe) 
 

8) 60200, Folgeprojekte Energieplanung 
Um die vom Gemeinderat beschlossenen Legislaturziele sowie die definierten CO2-Ziele in der geneh-
migten Energieplanung auch wirklich zu erreichen, ist seitens der Gemeinde ein Effort nötig bzw. die Um-
setzung der definierten Massnahmen müssen angegangen werden. In einem nächsten Schritt sollen für 
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alle übergeordneten Massnahmen (Ü1-Ü9) noch vertiefende konzeptionelle Arbeiten getätigt werden. 
Dazu werden Machbarkeitsstudien zu möglichen Wärmeverbünden in Angriff genommen. (nicht gebun-
dene Ausgabe) 

 
9) 60200, Erschliessungsprogramm  

Das Raumplanungsgesetz gemäss Art. 19 schreibt das Erstellen eines Erschliessungsprogramms vor. Es 
hält fest, dass Bauzonen innerhalb der im Erschliessungsprogramm vorgesehenen Frist durch das Ge-
meinwesen erschlossen werden. Das Erschliessungsprogramm hat eine aktuelle Übersicht über den 
Stand der Überbauung, der Erschliessung und der Baureife von unbebauten Bauzonenreserven aufzuzei-
gen. Es weist zukünftige, erforderliche Erschliessungsmassnahmen zur Erlangung der Baureife mit An-
gabe der Fristen und Gesamtkosten, in Abstimmung auf die Finanzplanung und die erwünschte räumliche 
Ordnung der Gemeinde auf. (nicht gebundene Ausgabe) 

 
10) 60200 Mollis, Arealentwicklung Biäsche  

Das Areal Biäsche soll im Sinne der Zielvorgaben des kantonalen Richtplans als wirtschaftlicher Entwick-
lungsschwerpunkt entwickelt werden. Die Gemeinde Glarus Nord besitzt 3.8 ha und der Kanton weitere 
2.7 ha Grundstücksflächen, somit besteht eine gute Voraussetzung für eine aktive Standortentwicklung. 
Als Grundlage für die Vermarktung der Parzellen muss eine planungs- und baurechtliche Baureife erreicht 
werden und die Erschliessung muss soweit realisiert werden, dass eine etappierte Entwicklung privater 
Investitionen möglich ist. Um diese zu gewährleisten sind als vorgängige Schritte die Ausarbeitung eines 
Richtprojektes, Überbauungspläne inkl. Erschliessungsplanung zu erstellen und ein Perimeterverfahren 
durchzuführen. (nicht gebundene Ausgabe) 
 
Strassen 

 
11) 60400, Beleuchtungskonzept Glarus Nord  

Das Beleuchtungskonzept stellt die strategische Planungsgrundlage für die Weiterentwicklung der öffent-
lichen Beleuchtung für den nächsten Planungshorizont von rund 15 Jahren dar. Seit der Gemeindefusion 
wurde bisher noch kein solches Planungsinstrument erstellt. Die bisherigen und auch anstehenden Her-
ausforderungen im Bereich der öffentlichen Beleuchtung zeigen jedoch, dass ein solches Instrument für 
die zielgerichtete Entwicklung der öffentlichen Beleuchtung unerlässlich ist. Aus diesem Grund soll in Zu-
sammenarbeit mit den Technischen Betrieben Glarus Nord und einem externen Fachspezialisten ein Be-
leuchtungskonzept für die Gemeinde Glarus Nord erarbeitet werden. Mit dieser Planungsgrundlage soll 
dann ein verbindliches Instrument für den nächsten Planungshorizont geschaffen werden, damit auch der 
Bereich öffentliche Beleuchtung kostenoptimiert und nachhaltig weiterentwickelt werden kann. (nicht ge-
bundene Ausgabe) 

 
12) 60400, Ersatz überalterte Leuchtmittel der öffentlichen Beleuchtung 

Die bisherigen Bestrebungen, die öffentliche Beleuchtung und insbesondere die Leuchtmittel der öffentli-
chen Beleuchtung an den Stand der Technik anzupassen, zeigten lediglich mässige Wirkung. Als einer 
der Hauptgründe für diese Nichterreichung der Zielsetzung, mussten die äusserst knapp bemessenen 
finanziellen Mittel identifiziert werden. Damit nun alle überalterten Leuchtmittel zügig an den Stand der 
Technik angepasst werden können und so auch eine zwingende Energieeffizienz im Bereich der öffentli-
chen Beleuchtung generiert werden kann, sollen nun die erforderlichen finanziellen Mittel als 5-jähriger 
Rahmenkredit für die Komplettsanierung der Leuchtmittel beantragt werden. Dabei ist geplant, die noch 
rund 700 überalterten Leuchtmittel innerhalb der nächsten 5 Jahre gezielt zu ersetzen. Nach Abschluss 
der geplanten Instandstellungsarbeiten entsprechen dann alle Leuchtmittel im Bereich der öffentlichen 
Beleuchtung den heutigen gesetzlichen Bestimmungen sowie den zeitgemässen Anforderungen. Nach 
dem Erreichen dieser Zielsetzung wird dann auch der Bereich öffentliche Beleuchtung in das Infrastruk-
turmanagement der Gemeinde Glarus Nord eingebunden, sodass diese zukünftig nach einer einheitlichen 
Strategie, für den generationsgerechten Werterhalt, Instand gehalten werden kann. (gebundene Ausgabe) 

 
13) 60400, Ersatz überalterte Tragwerke und Kabelanlagen der öffentlichen Beleuchtung  

Im Bereich der öffentlichen Beleuchtung werden seit einer Anpassung der gesetzlichen Grundlage die 
Eigentümer solcher Anlagen vermehrt in die Verantwortung gezogen. Insbesondere im Bereich der Elekt-
rotragwerke (Kandelaber) gelten seit 2024 verschärfte Bestimmungen. Aus diesem Grund wurde eine Zu-
standsanalyse der bestehenden Kandelaber vorgenommen. Die Analyse hat gezeigt, dass bisher keine 
systematische Überprüfung der Elektrotragwerke durchgeführt wurde. Die Gemeinde Glarus Nord sieht 
sich daher veranlasst, diese Pendenz vordringlich abzuarbeiten. Das heisst, alle bestehenden Kandelaber 
sollen innerhalb der nächsten 7 Jahre einer Lage- und Standsicherheitsprüfung nach den geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen unterzogen werden. Ebenfalls sollen für alle bestehenden Kabelanlagen syste-
matische elektrische Sicherheitsnachweise durchgeführt werden. Damit die aus diesen Überprüfungen zu 
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erwartenden Defizite umgehend in Angriff genommen werden können, sollen nun die erforderlichen finan-
ziellen Mittel vorerst als 5-jähriger Rahmenkredit für die Komplettsanierung der Elektrotragwerke und Ka-
belanlagen der öffentlichen Beleuchtung beantragt werden. Nach Abschluss der geplanten Instandstel-
lungsarbeiten entsprechen dann alle Elektrotragwerke und Kabelanlagen im Bereich der öffentlichen Be-
leuchtung den heutigen gesetzlichen Bestimmungen sowie den zeitgemässen Anforderungen. Nach dem 
Erreichen dieser Zielsetzung wird dann auch der Bereich öffentliche Beleuchtung in das Infrastrukturma-
nagement der Gemeinde Glarus Nord eingebunden, sodass diese zukünftig nach einer einheitlichen Stra-
tegie, für den generationsgerechten Werterhalt, Instand gehalten werden kann. (gebundene Ausgabe) 
 

14) 60400, Projektierungskredite Strassen  
Für die Sanierungsprojekte (Kostenstelle Gemeindestrassen) mit Ausführungsjahr 2027 werden Vorpro-
jekte als Grundlage für die Investitionsrechnung, den Finanzplan und die Ausführungsplanung erarbeitet. 
Alle Aufwendungen dieser Vorprojekte werden als Projektierungskosten einem Sammelkredit für das je-
weilige Ausführungsjahr belastet. (gebundene Ausgabe) 

 
15) 60400 Mühlehorn, Sanierung Fliesenstrasse (baulicher Unterhalt)  

Der Zustand des betroffenen Streckenabschnittes weist grössere Mängel bis relevante Sicherheitsdefizite 
auf. Aus diesem Grund sieht das Infrastrukturmanagement bereits seit längerer Zeit eine Totalsanierung 
der Fliesenstrasse in mehreren Teilabschnitten vor. Aufgrund der knappen finanziellen Mitteln mussten 
die geplanten Massnahmen stets verschoben werden, da dringlicheren Projekten den Vorrang gegeben 
werden musste. Die Bausubstanz weist heute in verschiedenen Bereichen sicherheitsrelevante Defizite 
auf, denen nun mit gezielten baulichen Massnahmen entgegengewirkt werden muss. Mit diesem Vorge-
hen wird das Ziel verfolgt, die verbleibende Nutzungsdauer der Fliesenstrasse nochmals angemessen zu 
erhöhen, damit die geplante Totalsanierung nochmals kurz- bis mittelfristig verzögert werden kann. (ge-
bundene Ausgabe) 
 

16) 60400 Niederurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse - Mühlebachweg (FW Ringleitung Süd)  
Die KVA Linth baut das Fernwärmenetz vom Amerikaweg über den Mühlebachweg und Bahnhofstrasse 
Richtung Dorfbach aus. Die Technischen Betriebe Glarus Nord sanieren in diesem Zusammenhang ihr 
Rohrleitungstrassee. Zusammen mit der Sanierung des EW-Rohrblocks wird durch die Gemeinde die 
Strassenbeleuchtung erneuert. (gebundene Ausgabe) 
 

17) 60400 Näfels, Bahnhofplatz Personenunterführung Beiträge  
Der Bau der Personenunterführung Bahnhof Näfels wurde im Jahr 2021 abgeschlossen. Die Unterführung 
erschliesst unter anderem, dass östlich der Stichstrasse gelegene Areal (ehemals Tschokkeareal). Die 
Grundeigentümer dieses Areals beteiligen sich an den Kosten der Personenunterführung. Die erste Tran-
che wird mit der Genehmigung des Überbauungsplanes (ÜP) fällig. Mit der Genehmigung des ÜP wird 
2026 gerechnet. 
 
Bergstrassen 

 
18) 60401, Niederurnen, Sanierung Rutschung Tälistrasse  

Die Tälistrasse quert zwischen «Eggrüti und Bergwald» ein bekanntes Rutschgebiet. Durch Rutschpro-
zesse kam es zu Deformationen und Absenkungen in der talseitigen Fahrbahn. Der direkt von der Rut-
schung betroffene Strassenabschnitt wird zum Erhalt und Sicherstellung der Versorgung und Bewirtschaf-
tung des Niederurner Tals mit einer verankerten Spundwand saniert. (gebundene Ausgabe) 
 

19) 60401, Oberurnen, Sanierung Kunstbauten Tschingelstrasse, Abschnitt Bränden bis Holenweg  
Auf dem Abschnitt Bränden bis Holenweg weist die Tschingelstrasse einen erheblichen Sanierungsbedarf 
auf. Damit insbesondere die Strassenböschungen gesichert und damit weitere Belagsabbrüche sowie ein 
Abrutschen des Strassenkörpers verhindert werden können, sollen die Strassenböschungen mit Boden-
bewehrungen ausgestattet und wieder naturnah dem Gelände angeglichen werden. Mit diesen zielgerich-
teten und kostenoptimierten baulichen Eingriffen kann erfahrungsgemäss eine gute Wirkung sowie eine 
adäquate Verlängerung der Nutzungsdauer erzielt werden. (gebundene Ausgabe) 
 
Wasser 
 

20) 60500, GWP Kerenzerberg 
Analog zur Zusammenführung der einzelnen Wasserversorgungen der ehemaligen Talgemeinden Bilten 
bis Mollis soll in einer weiteren Phase auch der Versorgungsverbund Kerenzerberg geschaffen werden. 
Zu diesem Zweck soll eine Generelle Wasserversorgungsplanung für den Kerenzerberg (GWP Kerenzer-
berg) erarbeitet werden. Das GWP legt als übergeordnetes und behördenverbindliches Planungsinstru-
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ment einerseits die Strategie für den Wasserverbund Kerenzerberg fest, andererseits werden die erfor-
derlichen baulichen Massnahmen zur Umsetzung dieses Wasserverbundes ausgewiesen. Mit diesem Zu-
sammenschluss soll insbesondere das Wasserdargebot auf dem Kerenzerberg gebündelt und über alle 
Bergortschaften verteilt werden können. Damit werden einerseits die Versorgungssicherheit und der 
Löschschutz deutlich erhöht, andererseits kann eine wertvolle betriebliche Flexibilität bei besonderen oder 
ausserordentlichen Lagen geschaffen werden, welche die vorherrschenden Lücken und Schwächen sig-
nifikant herabzusetzen vermag. Die identifizierten Massnahmen sollen im Anschluss in das Infrastruk-
turmanagement übernommen werden. Insofern die finanziellen Mittel für den Wasserverbund bereits ge-
stellt werden können, sollten erste Massnahmen ab dem Ausführungsjahr 2028 in Angriff genommen wer-
den können. (gebundene Ausgabe) 
 

21) 60500, Projektierungskredite Wasser 
Für die Sanierungsprojekte (Kostenstelle Wasserwerk) mit Ausführungsjahr 2027 werden Vorprojekte als 
Grundlage für die Investitionsrechnung, den Finanzplan und die Ausführungsplanung erarbeitet. Alle Auf-
wendungen dieser Vorprojekte werden als Projektierungskosten einem Sammelkredit für das jeweilige 
Ausführungsjahr belastet. (gebundene Ausgabe) 
 

22) 60500, Leitsystem GWP Mollis – Bilten 
Mit der Generellen Wasserversorgungsplanung (GWP) strebte die Gemeinde den Wasserverbund von 
Mollis bis Bilten an. Die Hauptbestandteile dieses Verbundes sind zwischenzeitlich realisiert. Damit der 
angestrebte betriebsoptimierte Nutzen und die damit verbundenen kostenoptimierten Betriebsaufwendun-
gen entfaltet werden können, muss der Wasserverbund über ein automatisiertes Leitsystem gesteuert 
werden können. Die Hauptbestandteile des Leitsystems und dabei insbesondere die Steuerungs- und 
Regeltechnik konnten bereits umgesetzt werden. Damit nun der Wasserverbund zweckmässig überwacht 
und der Betrieb weiter optimiert werden kann, sind entsprechende Messeinrichtungen zur Bilanzierung 
der einzelnen Teilversorgungsgebiete erforderlich. Für das Jahr 2026 ist die Planung, Umsetzung und 
Einbindung von drei neuen und vollausgerüsteten Messschächten geplant. (nicht gebundene Ausgabe) 
 

23) 60500 Näfels, Neubau Ringleitung Löschwasserversorgung Altersheim Letz, Abschnitt 1 
Mit dem ersten Abschnitt des Ringleitungsschlusses der Löschwasserversorgung Letz wird entlang der 
Zufahrtsstrasse Letz eine neue Querverbindung DN 150 zwischen der Wassertransportleitung in der Kan-
tonsstrasse zur Versorgungsleitung im Gebiet Letz geschaffen. Diese neue Verbindung wird erforderlich, 
da aufgrund eines privaten Bauvorhabens die bestehende und bereits überalterte Verbindung auf privatem 
Grund aufgehoben werden muss. Im Hinblick auf die Folgeplanung des Ringleitungsschlusses Löschwas-
serversorgung Letz kann die vorgesehene Massnahme als kostenoptimierte Vorbereitungsmassnahme zu 
den Hauptarbeiten betrachtet werden. (nicht gebundene Ausgabe) 
 

24) 60500, Neubau Transportleitung Niederurnen – Bilten 
Das Infrastrukturprojekt Nr. 502 Neubau Wassertransportleitung Niederurnen - Bilten (GWP-Massnahme 
Nr. 40) sieht eine zweite Verbindungsleitung zwischen der Druckzone Niederurnen und der Druckzone 
Bilten vor. Die beiden bestehenden Wasserversorgungsnetze Niederurnen und Bilten sind bisher mit einer 
einfachen Verbindungsleitung mit Nennweite DN 300 entlang der Badstrasse (Kantonsstrasse) und später 
entlang der Hauptstrasse (Kantonsstrasse) miteinander verbunden. Mit der neu geplanten Transportlei-
tung mit Nennweite DN 250 entlang der Wiesenstrasse soll dieser Verbund ausgebaut und verstärkt wer-
den. Durch die damit geschaffene Redundanz kann einerseits die Versorgungssicherheit verbessert und 
zugleich können die hydraulischen Zustände im Versorgungsnetz Bilten durch den sogenannten Ring-
schluss entscheidend beeinflusst werden. Diese Verstärkungsmassnahme vermag, insbesondere die sich 
durch die Weiterentwicklung des Industriegebietes Ost, androhenden Schwächen bei der Löschwasser-
versorgung Bilten zu eliminieren. (nicht gebundene Ausgabe) 
 
Abwasser 
 

25) 60600, Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 
Die Generelle Entwässerungsplanung Glarus Nord (GEP Glarus Nord) ist Bestandteil des GEP Glarner-
land, welche als Gemeinschaftsprojekt des Kantons, der drei Glarner Gemeinden und dem Abwasserver-
band Glarnerland (AVG) erstellt wird. Der GEP Glarus Nord stellt nach dessen Beendigung ein wichtiges 
Planungsinstrument für die Behörden dar, welches übergeordnet die Abwasserbeseitigung im Gemeinde-
gebiet Glarus Nord definiert und regelt. Nebstdem stellt die GEP Glarus Nord eine entscheidende Grund-
lage für die Planung und den Vollzug des Gewässerschutzes in der Gemeinde Glarus Nord dar. Für das 
Jahr 2026 sind in der GEP Glarus Nord Arbeiten für die Teilprojekte Entwässerungskonzept, Abwasser-
beseitigung im ländlichen Raum und Oberflächenabflüsse vorgesehen. Diese drei Teilprojekte sind sehr 
aufwendig und arbeitsintensiv, weshalb entsprechende personelle und finanzielle Mittel beantragt wurden. 
Nach Beendigung dieser Teilprojekte kann das Vorhaben in die Phase des Projektabschlusses überführt 



30

Beilage 7: Kommentare Investitionen 2026

werden. Nach aktuellem Terminprogramm darf ein Projektabschluss bis Ende 2026 erwartet werden. (ge-
bundene Ausgabe) 
 

26) 60600, Projektierungskredite Abwasser  
Für die Sanierungsprojekte (Kostenstelle Abwasserbeseitigung) mit Ausführungsjahr 2027 werden Vor-
projekte als Grundlage für die Investitionsrechnung, den Finanzplan und die Ausführungsplanung erarbei-
tet. Alle Aufwendungen dieser Vorprojekte werden als Projektierungskosten einem Sammelkredit für das 
jeweilige Ausführungsjahr belastet. (gebundene Ausgabe) 
 

27) 60600 Bilten, Neubau Abwasserpumpwerk  
Damit das neu entstehende Industriegebiet Au in Bilten ausreichend mit dem Werk Abwasser erschlossen 
werden kann, muss aufgrund der topologischen Gegebenheiten ein neues Abwasserpumpwerk errichtet 
werden. Das Bauvorhaben beinhaltet die Erstellung des Abwasserpumpwerkes in Ortsbeton sowie die 
Ausstattung der prozessrelevanten Anlagen. Weitere Bestandteile des Vorhabens sind die Anpassung 
und Ergänzung der bestehenden Pumpleitung sowie die Erstellung neuer Anschlusspunkte der Grober-
schliessung mittels Anschlussschächten für die angrenzenden Baugrundstücke. (nicht gebundene Aus-
gabe) 
 

28) 60600 Niederurnen, Sanierung Abwasserpumpwerk Badstrasse 
Das bestehende Abwasserpumpwerk an der Badstrasse in Niederurnen entspricht nicht mehr den betrieb-
lichen und arbeitsrechtlichen Anforderungen (Zugänglichkeit, Arbeitssicherheit). Da zurzeit auch der elekt-
rische Sicherheitsnachweis nicht mehr erbracht werden kann, muss ein dringlicher Ersatzneubau in Be-
tracht gezogen werden. Der Ersatzneubau soll zusätzlich in der Lage verschoben werden, sodass das 
neue Abwasserpumpwerk auf dem öffentlichen Grund erstellt werden kann. (gebundene Ausgabe) 
 

29) 60600 Oberurnen, Umlegung Abwasserleitung Landstrasse 
Aufgrund eines privaten Bauvorhabens an der Landstrasse in Oberurnen muss die bestehende öffentliche, 
auf privatem Grund liegende, Abwasserleitung in den öffentlichen Grund verlegt werden. (gebundene Aus-
gabe) 
 
Gewässer 
 

30) 60800 Näfels, Gewässerrevitalisierung Chli Linthli Obererlen 
Das Revitalisierungsprojekt Chli Linthli Obererlen wurde zusammen mit dem Schulhausneubau im Jahr 
2025 realisiert. Insbesondere in den ersten zwei Jahren ist die Pflege und der Unterhalt bei umgesetzten 
Gewässerprojekten sehr wichtig. Daher läuft der Gewässerunterhalt in diesem Abschnitt des Chli Linthli 
in den Jahren 2026 und 2027 noch über das Revitalisierungsprojekt. Die anfallenden Kosten werden mit 
Beiträgen von Bund und Kanton unterstützt. (gebundene Ausgabe) 
 
Gruppierte Projekte 
 

31) 60400/60500/60600 Mollis, Werksanierung Hinterdorfstrasse  
Die Werke (Strasse, Wasser, Abwasser) weisen einen dringenden Sanierungsbedarf aus. Im 2021 wurde 
das Vorprojekt erarbeitet. Mit der Werksanierung werden die Strasse und die Wasserleitungen erneuert 
und im Abwasser wird das Trennsystem aufgebaut. Die Werksanierung wird in Koordination mit den Tech-
nischen Betrieben in den Jahren 2026 - 2027 ausgeführt. (gebundene Ausgabe) 
 

32) 60400/60500/60600 Oberurnen, Werksanierung Bahnhofstrasse, Güterstrasse, Mürtschenstrasse  
Die Werke (Strasse, Wasser, Abwasser) weisen einen Sanierungsbedarf aus. Dazu wurde im 2021 ein 
Vorprojekt ausgearbeitet. Die Werksanierung wird in Koordination mit den Technischen Betrieben und des 
Kantons ausgeführt. Die erste Etappe, Bahnhofstrasse mit Kreuzung Bahnhof-, Flechsen-, Kärpfstrasse 
wurde in den Jahren 2022 - 2023 realisiert. Mit der zweiten Etappe wird im 2026 die Güterstrasse - Linth-
listrasse saniert. (gebundene Ausgabe) 
 

33) 60400/60500/60600 Oberurnen, Werksanierung Schiltstrasse – Seidenstrasse 
Die Werke (Strasse, Wasser, Abwasser) weisen einen Sanierungsbedarf aus. Im 2024 wurde ein Vorpro-
jekt erarbeitet. Die Werksanierung wird zusammen mit den Technischen Betrieben und der KVA (Wärme-
verbund) ausgeführt. (gebundene Ausgabe) 
 

34) 60400/60500/60600 Mollis, Werksanierung Bahnhofstrasse  
Der Kanton plant die Sanierung der Bahnhofstrasse inkl. behindertengerechtem Ausbau der Bushaltestel-
len. Die Werke der Gemeinde (Strasse, Wasser, Abwasser) weisen einen Sanierungsbedarf aus. Die 
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Werksanierung wird in Koordination mit den Technischen Betrieben und des Kantons in den Jahren 2026-
2027 ausgeführt. (gebundene Ausgabe) 
 

35) 60400/60600 Näfels, Werksanierung – Ambühlweg  
Die Werke (Strasse, Abwasser) weisen einen Sanierungsbedarf aus. Im 2024 wurde ein Vorprojekt erar-
beitet. Die Werksanierung wird zusammen mit den Technischen Betrieben und der KVA (Wärmeverbund) 
ausgeführt. (gebundene Ausgabe) 
 

36) 60300/60400 Filzbach, Sanierung Bushaltestelle Sportzentrum  
Der Kanton baut im Jahr 2026 die Bushaltestelle Sportzentrum behindertengerecht aus. In diesem Zu-
sammenhang werden durch die Gemeinde zwei Buswartehäuschen mit dazugehörender Infrastruktur (Be-
leuchtung, Sitzbank etc.) erstellt. Durch die Neuplatzierung der Haltestellen muss die Strassenbeleuch-
tung an die neuen Gegebenheiten angepasst werden. (nicht gebundene Ausgabe) 

 
37) 60400/60500 Niederurnen, Neubau Brücke Bahnhofstrasse (HWS Rosenbord) 

Die Brücke bei der Bahnhofstrasse Niederurnen ist Bestandteil des Hochwasserschutzprojektes Rosen-
bordgraben. Mit der Neugestaltung der Brücke soll insbesondere die Abflusskapazität des Rosenbordgra-
bens im Bereich der Brücke erhöht werden. Mit dem Bauvorhaben Ringleitung Niederurnen Süd der Fern-
wärme Linth, welches die bestehende Brücke als Werkleitungstrasse nutzen möchte, ergibt sich eine neue 
Abhängigkeit und gleichsam entstehen unvorhergesehene Mehrwert- und Synergiepotenziale. Aus die-
sem Grund soll der eigentliche Brückenbau vom Hochwasserschutzprojekt losgelöst und als klassisches 
Infrastrukturprojekt umgesetzt werden. Mit diesem Vorgehen kann das Bauvorhaben neu als kostenopti-
miertes Gemeinschaftsprojekt zwischen (Gemeinde, Fernwärme Linth und TBGN) umgesetzt werden. 
Durch die vorzeitige Erstellung der Brücke können die Werkleitungstrassen aller Beteiligten gleich von 
Anfang an dauerhaft erstellt werden. Anderweitig müssten beim nachträglichen Brückenneubau Baupro-
visorien für die diversen Werke, die die Brücke als Bachquerung nutzen, erstellt sowie müssten diese im 
Nachgang dauerhaft umgelegt werden. Da die diesbezüglichen Mehrkosten in etwa gleich hoch ausfallen 
wie die zu erwartenden Unterstützungsbeiträge beim Hochwasserschutzprojekt, verhalten sich die beiden 
Ausführungsvarianten kostenneutral. (gebundene Ausgabe) 
 

38) 60400/60600 Niederurnen, Leitungsumlegung infolge privatem Baugesuch, Espenstrasse – Bahn-
hofstrasse  
Aufgrund eines privaten Bauvorhabens an der Espenstrasse in Niederurnen muss die bestehende öffent-
liche, auf privatem Grund liegende, Abwasserleitung in den öffentlichen Grund verlegt werden. In diesem 
Zuge werden auch die erforderlichen Erneuerungen und Erweiterungen im Bereich der öffentlichen Stras-
senbeleuchtung umgesetzt. (gebundene Ausgabe) 
 

39) 60200/60400 Mollis, Ausbau Anschluss Ost Mittelflechsen 
Für die Swiss Blue Salmon AG ist die vorzeitige Groberschliessung Mittelflechsen gemäss Art. 16 Er-
schliessungsreglement (ER) sicherzustellen. Dazu muss ein Vertrag über den Kostenvorschuss von sämt-
lichen mit der vorzeitigen Erschliessung verbundenen Kosten erarbeitet und ausgehandelt werden. Als 
Grundlage ist ein entsprechendes Strassenprojekt zu erarbeiten und genehmigen zu lassen sowie das 
dafür erforderliche Perimeterverfahren nach Art. 31 ER durchzuführen. Für die Ausführung des Strassen-
projektes ist zudem die Genehmigung der Verpflichtungskredite durch die Gemeindeversammlung erfor-
derlich. (nicht gebundene Ausgabe) 
 
 
70 Liegenschaften 

 
Schulliegenschaften 

 
40) 73000 Ersatz oder Ergänzung Schulmobiliar, div. Schulhäuser 

Generelle Beschaffung von Schulmobiliar aufgrund der Bedürfnisanmeldungen der Schulleitungen. Zu-
dem grosser Nachholbedarf an Mobiliarersatz aufgrund des Alters und des Zustandes im Schulhaus 
Schnegg.  (nicht gebundene Ausgabe) 
 

41) 73000 Treppengeländer und Absturzsicherungen erstellen, div. Schulhäuser 
Mängelbehebungen aufgrund Erhebungen des Sicherheitsbeauftragen (SIBE). (gebundene Ausgabe) 
 

42) 73000 Aussentüren ersetzen, div. Schulhäuser 
Aussentüren, welche auf Grund des Alters grosse Verschleisserscheinungen aufweisen und dadurch 
auch zum Sicherheitsproblem werden können. (gebundene Ausgabe) 
 



32

Beilage 7: Kommentare Investitionen 2026

43) 73002 Niederurnen, Baukredit Erweiterung Schulhaus Büel 
Geschätzte Kosten, welche ab Baubeginn bis Ende 2026 anfallen. (gemäss GV-Entscheid) 
 

44) 73003 Niederurnen, Interaktive Wandtafeln 10 Stück, Schulhaus Linth-Escher 
Strategischer Entscheid, alle Wandtafeln im Schulhaus Linth-Escher durch interaktive Wandtafeln zu er-
setzen. Wird in den Jahren 2026 und 2027 mit je CHF 110'000 etappiert umgesetzt. (nicht gebundene 
Ausgabe) 
 

45) 73013 Oberurnen, Sanierung Bühne Schulhaus Rauti 
Die Bühne (Aufhängung der Beleuchtung, Absturzsicherung etc.) entspricht nicht mehr den Sicherheits-
vorschriften und muss deshalb modernisiert werden. (gebundene Ausgabe) 
 

46) 73019 Bilten, Errichtung Pavillon (von Obstalden) inkl. Einhausung, Schulhaus Oberbilten 
Die bestehenden provisorischen Container in Obstalden (2 Schulzimmer mit Nebenräumen) müssen ab-
gebaut werden. Gründe sind, dass sie sonst eingehaust werden müssten und, dass sie dem geplanten 
Feuerwehr Neubau im Wege stehen. Sie werden auf Grund von Raumbedarf beim Schulhaus Oberbilten 
neu aufgestellt. (gebundene Ausgabe) 
 
Gemeindehäuser / weitere Liegenschaften 
 

47) 74002 Obstalden, Baukredit Neubau Feuerwehrdepot 
Geschätzte Kosten für den Neubau des Feuerwehrgebäudes Kerenzerberg. Es kann mit Beiträgen von 
1.0 Mio. gerechnet werden. (gebundene Ausgabe) 
 

48) 74005 Niederurnen, Zutrittskontrolle/Korridorabschlüsse, Gemeindehaus Niederurnen 
Im Gemeindehaus Niederurnen muss der Zutritt der Öffentlichkeit, zu den Mitarbeitenden der Gemeinde 
neu organisiert werden. Aktuell hat jede Person, während den Öffnungszeiten, freien Zutritt in jedes 
Büro. Durch die Ausgestaltung eines Empfangsbereichs beim Haupteingang und zusätzliche Abschluss-
türen zwischen Treppenhaus und Korridoren kann dies erreicht werden. (nicht gebundene Ausgabe) 
 

49) 74022 Näfels, Werterhalt Gebäudesubstanz Schiessanlage 
Die Schiessanlage Schneisigen in Näfels ist langjährig an einen Schiessverein vermietet. Früher wurde 
die Anlage im Winter nicht benutzt. Deshalb fehlt eine zeitgemässe Heizung (aktuell Elektroheizung), die 
Wasserleitungen frieren ein und der Aufenthaltsraum und die sanitären Anlagen sind kaum gedämmt. 
Damit eine ganzjährige Nutzung möglich ist, müssen Investitionen getätigt werden. (nicht gebundene 
Ausgabe) 

 
50) 74027 Näfels, Burgmaschine Umbau zu Kulturzentrum 

In den Legislaturzielen bis 2026 hat der Bereich Gesellschaft festgehalten, ein Kulturzentrum ins Leben 
zu rufen. Durch wenige gezielte Massnahmen (vor allem Fensterersatz, Fluchtwegorganisation, Auffri-
schung durch Malerarbeiten und Beleuchtungsersatz) kann in der Liegenschaft Burgmaschine so ein 
Zentrum realisiert werden. (nicht gebundene Ausgabe) 
 

51) 74030 Ersatz Spielplatzgeräte und Umgebung Schiltweg Näfels und SH Käseren Bilten 
Die Gemeinde besitzt über 30 Spielplätze. Die Erneuerung hängt vom Alter/Zustand und der Sicherheit 
der Anlagen ab. Auf Grund dieser Kriterien wurde eine Planung erstellt, nebst dem jährlichen Unterhalt  
2-3 Spielplätze zu erneuern. Für 2026 sind zwei Spielplätze vorgesehen. (gebundene Ausgabe) 
 
lintharena 
 

52) 74029 Ersatz Notbeleuchtung und div. Beleuchtungen 
Die Beleuchtungskörper und somit die Leuchtmittel in der lintharena sind alle gleich alt. Je länger je 
mehr ist es nicht mehr möglich, passende Leuchtmittel für die bestehenden Leuchten zu finden. Aus die-
sem Grund ist geplant, die Leuchten zu ersetzen, bzw. wo möglich umzubauen. (nicht gebundene Aus-
gabe) 
 

53) 74029 Ersatz Schiebetüren Hotelzimmer und Ersatz Türautomat Küche 
Die Beschläge der Schiebetüren in den Hotelzimmern sind nicht mehr lieferbar. Deshalb muss die Me-
chanik mit den Türen ersetzt werden. (nicht gebundene Ausgabe) 
 

54) 74029 Bühnensanierung 
Die Bühne (Aufhängung der Beleuchtung, Absturzsicherung etc.) entspricht nicht mehr den Sicherheits-
vorschriften und muss deshalb modernisiert werden. (gebundene Ausgabe) 
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Beilage 8: Finanzkennzahlen 2022 - 2026

Finanzkennzahlen Rechnung Rechnung Rechnung Budget Budget
2022 2023 2024 2025 2026

Selbstfinanzierungsgrad 91.2% 90.9% 97.7% 29.5% 57.6%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <80 % schlecht, 80-100% genügend, >100% gut

Selbstfinanzierungsanteil 12.8% 16.6% 24.4% 8.5% 9.7%

Mit einem Selbstfinanzierungsanteil von 9.7% fällt diese Kennzahl schlecht aus.
Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten:<10% schlecht, 10-20% mittel, >20% gut

Zinsbelastungsanteil 0.3% 0.9% 1.1% 2.5% 2.3%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: 0 - 4% gut, 4 - 10% genügend, >10% schlecht

Kapitaldienstanteil 11.2% 6.6% 5.1% 9.5% 9.1%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <5% geringe Belastung, 5 - 15% tragbare Belastung,  >15% hohe Belastung

Bruttoverschuldungsanteil 142.9% 144.3% 133.7% 193.6% 190.0%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <50% sehr gut, 50-100% gut, 100 - 150% mittel, 150 - 200% schlecht, >200% kritisch

Nettoverschuldungsquotient (- =Vermögen) 42.2% 41.3% 40.2% 112.8% 74.0%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <100% gut, 100 - 150% genügend, > 150% schlecht, >200% Schuldenbremse

Nettovermögen bzw. Schuld pro Einwohner -CHF 1'179 -CHF 1'248 -CHF 1'206 -CHF 3'358 -CHF 2'257

Die Kennzahl weist eine Nettoschuld von CHF 2'257 pro Einwohner aus, was einer mittleren Verschuldung entspricht.

Investitionsanteil 18.2% 20.8% 27.9% 25.2% 17.9%

Eigenkapitaldeckungsgrad 56.2% 69.7% 68.9% 67.2% 76.0%

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: >0 CHF Nettovermögen, 0 bis -1000 CHF geringe Verschuldung, -1'001 bis -2'500 CHF mittlere 
Verschuldung, -2'501 bis -5'000 CHF hohe Verschuldung, > -5'000 CHF sehr hohe Verschuldung

Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Mit 17.9% gilt die Investitionstätigkeit gemäss HRM2-Bewertung 
als mittel.

Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <10% schwache Investitionstätigket, 10 - 20% mittlere Investitionstätigkeit, 20 - 40% starke 
Investitionstätigkeit, >40% sehr starke Investitionstätigkeit

Dieser Wert muss mindestens 12% betragen, sonst tritt die Schuldenbremse in Kraft. Der Eigenkapitaldeckungsgrad beträgt 76.0%.

Der Selbstfinanzierungsgrad gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln finanziert werden kann. Im langfristigen 
Durchschnitt sollte der Selbstfinanzierungsgrad bei 80% liegen. Mit einem Wert von 57.6% fällt diese Kennzahl schlecht aus.

Mit dem Zinsbelastungsanteil wird gemessen, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je 
tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. Dieser Wert kann mit 2.3% als gut bezeichnet werden.

Der Kapitaldienstanteil ist ein Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Er gibt Auskunft darüber, wie stark der 
laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) belastet wird. Ein Anteil von 9.1% bedeutet eine 
tragbare Belastung.

Der Bruttoverschuldungsanteil beurteilt die Verschuldungssituation bzw. die Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Mit 190.0% kann die Bruttoschuld als schlecht bewertet werden.

Der Nettoverschuldungsquotient gibt Antwort auf die Frage, welcher Anteil der Fiskalerträge, bzw. wie viele Jahrestranchen 
erforderlich wären, um die Nettoschuld abzutragen. Diese Kennzahl gilt mit 74.0% als gut.

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann.
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Beilage 9: Gesamtübersicht Finanzplan 2027 - 2030

Plan 2030*Plan 2029Plan 2028Plan 2027Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026ERFOLGSRECHNUNG
107'964'314Aufwand        93'704'900   95'531'300   96'774'864   97'854'260   98'831'829     99'806'421     

-113'206'133Ertrag       -93'821'400  -96'664'600  -97'398'913  -98'214'460  -99'092'107   -99'982'024   
-5'241'819Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-)          -116'500       -1'133'300    -624'049      -360'200      -260'278        -175'602        

ERTRAGS-/ AUFWANDÜBERSCHUSS ERFOLGSRECHNUNG VOR FINANZPOLITISCHER RESERVE UND WERTBERICHTIGUNGEN
-Aufwandüberschuss                      -               -               -               -               -                 -                 

-5'241'819Ertragsüberschuss           -116'500       -1'133'300    -624'049      -360'200      -260'278        -175'602        
-15'337'505Einlagen in/Entnahmen aus finanzpol. Reserve         -               -               -               -               -                 -                 
-20'579'324       -116'500       -1'133'300    -624'049      -360'200      -260'278        -175'602        

-4'080'019Wertberichtigung Anlagen FV (Abwertung)           -               -               -               -               -                 -                 
-4'197'365Abschreibungen/Wertberichtigungen VV           -5'778'600    -5'789'400    -6'458'800    -6'977'800    -7'524'700     -7'986'100     
19'029'171Wertberichtigung Anlagen FV (Aufwertung)          -               -               -               -               -                 -                 

388'353Aufwertung Verwaltungsvermögen              -               -               -               -               -                 -                 

-9'439'184         -5'895'100    -6'922'700    -7'082'849   -7'338'000   -7'784'978     -8'161'702     

INVESTITIONSRECHNUNG
28'112'421Investitionsausgaben          25'495'000   16'857'000   19'260'000   17'052'000   21'044'000     17'954'000     
-2'025'493Investitionseinnahmen           -1'595'000    -2'415'000    -1'856'000    -1'170'000    -2'802'000     -2'715'000     

26'086'928Nettoinvestitionen         23'900'000   14'442'000   17'404'000   15'882'000   18'242'000    15'239'000    

SELBSTFINANZIERUNG
-Aufwandüberschuss Erfolsgrechnung                      -               -               -               -               -                 -                 

5'241'819Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung            116'500        1'133'300     624'049        360'200        260'278         175'602         
4'083'771Abschreibungen Verwaltungsvermögen            5'653'900     5'663'200     6'332'600     6'851'600     7'398'500       7'859'900       
2'637'139           1'379'000     1'671'500     1'764'700     1'741'100     1'577'100       1'484'800       

-1'540'859          -232'700       -269'300       -150'000      -100'000      -100'000        -100'000        
Abschreibungen Investitionsbeiträge 113'594             124'700        126'200        126'200        126'200        126'200         126'200         
Einlagen in das Eigenkapital 15'337'505         -               -               -               -               -                 -                 

-Entnahmen aus dem Eigenkapital                      -               -               -               -               -                 -                 
-388'353Aufwertung Verwaltungsvermögen             -               -               -               -               -                 -                 

25'484'616Selbstfinanzierung         7'041'400     8'324'900     8'697'549     8'979'100     9'262'078      9'546'502      
   
FINANZIERUNG

26'086'928Nettoinvestitionen          23'900'000   14'442'000   17'404'000   15'882'000   18'242'000     15'239'000     
-25'484'616Selbstfinanzierung         -7'041'400    -8'324'900    -8'697'549    -8'979'100    -9'262'078     -9'546'502     

602'312Finanzierungsfehlbetrag              16'858'600   6'117'100     8'706'451     6'902'900     8'979'922      5'692'498      
    

KENNZAHLEN

Selbstfinanzierungsgrad1  63%51%57%50%58%29%98%

Zinsbelastungsanteil 2 2.2%2.3%2.3%2.3%2.3%2.5%1.1%

Bruttoverschuldungsanteil2b 217%212%204%198%190%194%134%

Nettoverschuldungsquotient3 126%116%101%89%74%113%40%

Nettovermögen pro Einwohner4 -1'206                -3'358           -2'257           -2'729          -3'119          -3'604            -3'918            

63.0%63.0%63.0%63.0%63.0%63.0%61.5%Steuerfuss (inkl. Bausteuer)

1 Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <80 % schlecht, 80-100% genügend, >100% gut
2 Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: 0 - 4% gut, 4 - 10% genügend, >10% schlecht
2b Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <50% sehr gut, 50-100% gut, 100 - 150% mittel, 150 - 200% schlecht, >200% kritisch
3 Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: <100% gut, 100 - 150% genügend, > 150% schlecht, >200% Schuldenbremse

* Die Werte, insbesondere Investitionen, sind noch nicht vollständig und verbindlich.

4 Gemäss HRM2-Bewertung bedeuten: >0 CHF Nettovermögen, 0 bis -1000 CHF geringe Verschuldung, -1'001 bis -2'500 CHF mittlere 
 Verschuldung, -2'501 bis -5'000 CHF hohe Verschuldung, > -5'000 CHF sehr hohe Verschuldung

Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-) 
vor finanzpolitischer Reserve

Aufwandüberschuss (+) / Ertragsüberschuss (-) 
vor finanzpol. Reserve und Wertberichtigungen

Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Fonds
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Beilage 10: Finanzplan 2027 - 2030 Investitionen
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Beilage 10: Finanzplan 2027 - 2030 Investitionen
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Beilage 10: Finanzplan 2027 - 2030 Investitionen
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Verpflichtungs-
kreditsumme 
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Beilage 10: Finanzplan 2027 - 2030 Investitionen
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3. Genehmigung Landhandel Niederer Autobetrieb AG 
 
 
A. Ausgangslage 
Die Niederer Autobetrieb AG hat zurzeit zwei Betriebsstandorte in Filzbach und in Ennenda und stellt 
im Auftrag des Konzessionsnehmers für den Kanton Glarus, der Postauto AG und der SBB AG, die 
Infrastruktur und den Betrieb des öffentlichen Linienbusverkehrs im Glarner Unter- und Mittelland si-
cher. Die Niederer Autobetrieb AG plant diesen Standortwechsel für eine Optimierung der betriebli-
chen Prozesse. So liegt eine Verschiebung von Filzbach an einen zentralen Standort im Talboden des 
Glarner Unterlandes (dank weniger Leerfahrten, weniger Lohnkosten und weniger Betriebskosten) im 
Interesse des Busbetriebes. 
Die Niederer Autobetrieb AG hat dafür am 08. Mai 2023 gestützt auf Art. 7 der Gemeindeordnung 
Glarus Nord einen Antrag an die Gemeindeversammlung gestellt. Im Antrag an die Gemeindever-
sammlung beantragt die Niederer Autobetrieb AG, die Parzelle Nr. 2345, GB Näfels, im Baurecht zu 
übernehmen. Schon früher hat die Niederer Autobetrieb AG an der Gemeindeversammlung zur Nut-
zungsplanung (NUP II) die Umzonung in die Arbeitszone beantragt, was von der Gemeindeversamm-
lung zweimal bestätigt wurde. Nach mehreren Gesprächen mit der Gemeinde Glarus Nord hat sich 
bestätigt, dass sich das Grundstück Parzelle Nr. 2435, GB Näfels, gut für das Vorhaben der Niederer 
Autobetrieb AG eignet. Das Grundstück liegt zentral in der Gemeinde Glarus Nord, befindet sich direkt 
am Zubringer und dennoch nah zu den Einsatzorten (v.a. Bahnhof Ziegelbrücke und Bahnhof Näfels-
Mollis) und liegt dennoch am Rande des Siedlungsgebiets.  
 
Aufgrund der neuen Nutzungsplanung NUP II sowie aufgrund des neuen Reglements betreffend die 
Abgabe von Bauland und Liegenschaften gab es indes zeitliche Verzögerungen. Die Gemeinde Gla-
rus Nord hat sich nach Inkrafttreten der neuen Nutzungsplanung dazu entschieden, mit der Aus-
schreibung der Parzelle Nr. 2435 zu warten, bis der Gerichtsentscheid über die Einsprachen, welche 
den Gewässerraum des Tankgrabens betreffen, vorliegt. Aufgrund des Gemeindeversammlungsan-
trages der Niederer Autobetrieb AG ist der Gemeinderat nun verpflichtet, den Antrag an der Gemein-
deversammlung vom 10. November 2025 zur Abstimmung vorzulegen. 
 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Parzelle Nr. 2435, Grundbuch Näfels, mit 
einer Fläche von 4'810 m2 zu dem Preis von CHF 500 pro m2 Fläche an die Firma Niederer Autobe-
trieb AG im Baurecht abzugeben. Der Quadratmeterpreis ergibt sich aus den Angeboten, welche bei 
der Gemeinde Glarus Nord für andere Grundstücke, die im Jahr 2025 gemäss den Richtlinien betref-
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3. Genehmigung Landhandel Niederer Autobetrieb AG 
 
 
A. Ausgangslage 
Die Niederer Autobetrieb AG hat zurzeit zwei Betriebsstandorte in Filzbach und in Ennenda und stellt 
im Auftrag des Konzessionsnehmers für den Kanton Glarus, der Postauto AG und der SBB AG, die 
Infrastruktur und den Betrieb des öffentlichen Linienbusverkehrs im Glarner Unter- und Mittelland si-
cher. Die Niederer Autobetrieb AG plant diesen Standortwechsel für eine Optimierung der betriebli-
chen Prozesse. So liegt eine Verschiebung von Filzbach an einen zentralen Standort im Talboden des 
Glarner Unterlandes (dank weniger Leerfahrten, weniger Lohnkosten und weniger Betriebskosten) im 
Interesse des Busbetriebes. 
Die Niederer Autobetrieb AG hat dafür am 08. Mai 2023 gestützt auf Art. 7 der Gemeindeordnung 
Glarus Nord einen Antrag an die Gemeindeversammlung gestellt. Im Antrag an die Gemeindever-
sammlung beantragt die Niederer Autobetrieb AG, die Parzelle Nr. 2345, GB Näfels, im Baurecht zu 
übernehmen. Schon früher hat die Niederer Autobetrieb AG an der Gemeindeversammlung zur Nut-
zungsplanung (NUP II) die Umzonung in die Arbeitszone beantragt, was von der Gemeindeversamm-
lung zweimal bestätigt wurde. Nach mehreren Gesprächen mit der Gemeinde Glarus Nord hat sich 
bestätigt, dass sich das Grundstück Parzelle Nr. 2435, GB Näfels, gut für das Vorhaben der Niederer 
Autobetrieb AG eignet. Das Grundstück liegt zentral in der Gemeinde Glarus Nord, befindet sich direkt 
am Zubringer und dennoch nah zu den Einsatzorten (v.a. Bahnhof Ziegelbrücke und Bahnhof Näfels-
Mollis) und liegt dennoch am Rande des Siedlungsgebiets.  
 
Aufgrund der neuen Nutzungsplanung NUP II sowie aufgrund des neuen Reglements betreffend die 
Abgabe von Bauland und Liegenschaften gab es indes zeitliche Verzögerungen. Die Gemeinde Gla-
rus Nord hat sich nach Inkrafttreten der neuen Nutzungsplanung dazu entschieden, mit der Aus-
schreibung der Parzelle Nr. 2435 zu warten, bis der Gerichtsentscheid über die Einsprachen, welche 
den Gewässerraum des Tankgrabens betreffen, vorliegt. Aufgrund des Gemeindeversammlungsan-
trages der Niederer Autobetrieb AG ist der Gemeinderat nun verpflichtet, den Antrag an der Gemein-
deversammlung vom 10. November 2025 zur Abstimmung vorzulegen. 
 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Parzelle Nr. 2435, Grundbuch Näfels, mit 
einer Fläche von 4'810 m2 zu dem Preis von CHF 500 pro m2 Fläche an die Firma Niederer Autobe-
trieb AG im Baurecht abzugeben. Der Quadratmeterpreis ergibt sich aus den Angeboten, welche bei 
der Gemeinde Glarus Nord für andere Grundstücke, die im Jahr 2025 gemäss den Richtlinien betref-
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Stellungnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
Der GPK wurden folgende Unterlagen zur Prüfung übergeben: 
 
•  Protokollauszug der Gemeinderatssitzung vom 17.09.2025  
•  Bulletin-Text 
 
Der Gemeinderat beantragt, die Parzelle Nr. 2435, Grundbuch Näfels mit einer Fläche von 4'810 m² 
zum Preis von CHF 500 pro m² an die Firma Niederer Autobetrieb AG im Baurecht abzugeben und 
bringt damit den am 08.05.2023 von der genannten Firma eingebrachten Antrag an die Gemeindever-
sammlung zur Abstimmung. 
 
Die Prüfunterlagen geben keinen Aufschluss darüber, ob im Rahmen eines derartigen Antrags die 
Richtlinien zur Abgabe von Bauland weiterhin gültig sind oder ausser Kraft gesetzt werden. In der ihr 
zur Verfügung stehenden Zeit war es der GPK nicht möglich, eigene rechtliche Abklärungen vorzu-
nehmen. Sie ist deshalb nicht in der Lage, eine Aussage über die Rechtmässigkeit des Geschäfts zu 
machen. 
 
Weiter kann nicht nachvollzogen werden, wie der Preis von CHF 500 pro m² zustande gekommen ist, 
da weder vergleichbare Angebote noch Angaben zur Bewertung des Grundstückes vorliegen. Die 
GPK kann deshalb auch keine Aussage zur Wirtschaftlichkeit machen. 
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fend die Abgabe von Bauland und Liegenschaften ausgeschrieben wurden, eingegangen sind (Flug-
platz Parzelle Nr. 1472, GB Mollis, Parzelle Nr. 450, GB Oberurnen, Parzelle Nr. 722, Filzbach). 
 
B. Materielles und gesetzliche Grundlagen 
Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10.12.1907 (Stand: 01.01.2025), Bundesgesetz betreffend die 
Ergänzung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (Fünfter Teil: Obligationenrecht) vom 30.03.1911 
(Stand: 01.01.2025), Gemeindegesetz Kanton Glarus vom 03.05.1992 (Stand: 01.01.2023), Gemein-
deordnung Glarus Nord vom 01.01.2020. 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und Angaben zur Finanzierung 
Der Gemeinde Glarus Nord entstehen durch die Abgabe im Baurecht der Fläche in Näfels Einnahmen 
in der Höhe von CHF 73'352.50 pro Jahr (4'810 m2 x CHF 500/m2 = CHF 2'405'000 x 3.05% 1. Hypo-
zins variabel GLKB). Weiter sind sämtliche Kosten für die Mutation (Geometer), die Vertragserstellung 
und -beurkundung (Notar), sowie dessen Eintrag im Grundbuch (Grundbuchamt) vom Baurechtsneh-
mer zu bezahlen. 
 
D. Antrag 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Die Abgabe im Baurecht der Parzelle Nr. 2435, Grundbuch Näfels, 4'810 m2 für CHF 500 pro m2, 

somit einem jährlichen Baurechtszins von mindestens CHF 73'352.50 an die Firma Niederer Au-
tobetrieb AG, sei zu genehmigen. 

2. Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen. 
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paktere Baukörper mit quadratischen Grundrissen von 17, 18 und 19 Metern Länge vor. Diese Bau-
formen nehmen Rücksicht auf die Nachbarschaft und passen sich harmonisch ins Quartier ein. 
Mit dem ÜP Grüt entsteht neuer Wohnraum im Talboden von Glarus Nord. Die sorgfältige Architektur, 
eine öffentliche Fussverbindung, die den Krumm besser ans Quartier anschliesst, die Bachrenaturie-
rung des Chli Linthli, die erhaltenen Birnbäume, eine nachhaltige Energieversorgung sowie ein attrak-
tiver Quartierplatz schaffen zudem einen Mehrwert für die ganze Bevölkerung. Durch die Nähe zum 
Krumm entsteht für die alltägliche Versorgung der neuen Bewohnerinnen und Bewohner kaum zusätz-
licher Verkehr. 
 
Der Überbauungsplan ermöglicht es also, die Qualität im öffentlichen Interesse sicherzustellen. Im 
Gegenzug können die Grundeigentümer vier statt drei Geschosse inkl. Erdgeschoss bauen. Auf diese 
Weise können im Siedlungsgebiet pro Fläche mehr Menschen wohnen, während unbebaute Flächen 
geschont und für Naherholung und Biodiversität erhalten bleiben. 
 
Das Bauvorhaben ist zudem mit einer Mehrwertabgabe verbunden. Diese fliesst zweckgebunden in 
raumplanerische Massnahmen von öffentlichem Interesse, zum Beispiel in die Gestaltung von Stras-
sen oder Plätzen. Der finanzielle Nutzen für die Gemeinde beträgt CHF 147'000. 
 
Gemeinsam mit den Grundeigentümern hat der Gemeinderat den ÜP Grüt erarbeitet. Er unterstützt 
den ÜP, weil er einen Ausgleich schafft zwischen den Bedürfnissen nach neuem Wohnraum und dem 
Wunsch nach einer hohen Lebensqualität im Quartier. Vor allem aber fehlt dem Gemeinderat ohne ÜP 
die gesetzliche Grundlage, um öffentliche Fusswegverbindungen, attraktive Freiräume, eine gute Ab-
stimmung der Parkierung auf den öffentlichen Verkehr, Gewässerrevitalisierungen und den Erhalt von 
schützenswerten Bäumen einzufordern. 
 
B. Eckpunkte ÜP Grüt 
Mit dem vorliegenden Überbauungsplan entsteht ein stimmiges, ortsbaulich verträgliches Quartier 
hinsichtlich Architektur, Freiraum, Erschliessung und Nachhaltigkeit:  
  
Öffentliche Fussverbindungen und neuer Quartierplatz 
Alle Hauptfussverbindungen durch die Siedlung sind als öffentliche Wegeverbindungen definiert und 
führen durch einen attraktiven Freiraum mit Bäumen. Eine spätere Weiterführung der Fusswegever-
bindung in Richtung Westen - Anschluss Richtung Einkaufszentrum Krumm - ist im ÜP gesichert. 
 
Parkierung ohne Belastung für die öffentliche Parkierung 
Die Bewohner können ihre Autos in der gemeinsamen Einstellhalle parkieren. Die Erschliessung er-
folgt über die Kärpfstrasse. Die Parkplätze für Besucher und für mögliche Dienstleistungsbetriebe sind 
von der Kärpfstrasse aus ebenerdig erschlossen. 
 
100-jährige Birnbäume  
Die vier ca. 100-jährigen Birnbäume entlang des Chli Linthli bleiben mit dem ÜP Grüt erhalten. Diese 
haben nebst einem hohen ökologischen Wert auch das Potential einen grossen Beitrag zur Identität 
und Individualität der Siedlung zu leisten.  
 
In der Regelbauweise, ohne ÜP, können die landschaftsprägenden Birnbäume gefällt werden.  
 
Der Quartierplatz bietet Raum für Begegnungen und bildet einen zentralen Treffpunkt sowie einen 
Identifikationsort für das ganze Quartier. Er ist öffentlich zugänglich.  
 
Regelmässiges Bebauungsmuster in Anlehnung an die Bebauung der Umgebung 
Das Bebauungsmuster besteht aus sechs quadratischen, jeweils 4-geschossigen Baukörpern. Mit 
einer Grundfläche von ca. 17 x 17 m, ca. 18 x 18 m bis 19 x 19 m. Mit dem ÜP entsteht eine Bebau-
ungsdichte, die mit dem umgebenden Quartier vergleichbar ist. Mit der Regelbauweise ist eine Dichte 
von 40 Prozent möglich mit ÜP eine von 26 Prozent.  
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4. Erlass Überbauungsplan «Grüt» Näfels 
 
 
Nach einem langen und sorgfältig geführten Prozess hat sich die Stimmbevölkerung von Glarus Nord 
an mehreren Gemeindeversammlungen (April 2021, September 2022, Juni 2023) für den Erlass der 
Gesamtrevision der Nutzungsplanung (NUP II) ausgesprochen. Damit bekannte sich die Stimmbevöl-
kerung zu einem ganzheitlichen Ansatz für die räumliche Entwicklung der Gemeinde. Die NUP II geht 
mit dem Boden schonend um, stellt genügend Land für Wohnraum sicher und bewahrt wertvolle Grün-
flächen. Sie trägt damit zu mehr Nachhaltigkeit bei der Gestaltung der räumlichen Entwicklung bei und 
steigert die Lebensqualität in unseren Dörfern. 
 
A. Ausgangslage 
 

      
 
Abbildung 1 Der Plan zeigt den ÜP Grüt. Die geplante Bebauung zeichnet sich durch einen grosszü-
gigen Freiraum mit öffentlichen Fusswegen und einer sorgfältig ans bestehende Quartier angepassten 
Bebauung aus. 
 
Die NUP II legt fest, dass auf der Parzelle Nr. 97 in Näfels gemäss Regelbauweise 3-stöckige 35 m 
lange Gebäude mit einem zusätzlichen Dachgeschoss gebaut werden können. Der Überbauungsplan 
(ÜP) Grüt entwickelt die Nutzungsplanung (Grundnutzung) im gesetzlichen Rahmen von Bund, Kanton 
und Gemeinde quartierverträglich weiter. 
 
Mit dem ÜP stellt der Gemeinderat sicher, dass die Vorgaben der Nutzungsplanung qualitätsvoll und 
ortsbaulich verträglich umgesetzt werden. Anstelle von 35 Meter langen Gebäuden sieht der ÜP kom-
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55 neue Wohnungen und attraktive Erdgeschossnutzung 
Es entstehen ca. 55 neue Wohnungen. Vorgesehen sind 2.5 bis 4.5 Zimmer-Wohnungen. Die Woh-
nungen werden zum Kauf oder zur Miete angeboten.  
 
Der Kopfbau eingangs der Siedlung (Seite Kärpfstrasse) weist ein überhöhtes Erdgeschoss auf. Es 
kann einer speziellen Nutzung zugeführt werden und damit eine zentrale Funktion für die Siedlung 
übernehmen  
 
Die 55 Wohnungen sind altersgerecht: Sie bieten durch ihre Nähe zu Einkaufsmöglichkeiten, einer 
Bushaltestelle und einem attraktiven grünen Aussenbereich einen hohen Wohnkomfort. 
 
C. Verfahrensschritte Überbauungsplan Grüt 
Informationsveranstaltung Nachbarschaft 18.01.2023 
Information und Mitwirkung 22.02. - 23.03.2023 
Genehmigung Gesamtrevision der Nutzungsplanung  20.08.2024 
Öffentliche Auflage  
14 gültige Einsprachen eingegangen 

01.05 - 30.05.2025 

Erlass Überbauungsplan und Entscheid über Einspra-
chen durch Gemeinderat  

20.08.2025 

Unterstellung Erlass Gemeinderat dem fakultativem 
Referendum 

28.08. - 10.09.2025 

Feststellung Gemeinderat Zustandekommen fakultati-
ves Referendum 

17.09.2025 

Erlass Überbauungsplan durch Gemeindeversammlung 10.11.2025  
Genehmigung Überbauungsplan und Entscheid über 
Beschwerden durch Departement Bau und Umwelt des 
Kantons 

Je nach Entscheid GV 

 
D. Materielles und gesetzliche Grundlagen 
Raumplanungsgesetz des Bundes (RPG), Raumplanungsverordnung des Bundes (RPV), Raument-
wicklungs- und Baugesetz des Kanton Glarus (RBG), Kantonaler Richtplan Kanton Glarus (KRIP 
2018), Nutzungsplanung Gemeinde Glarus Nord (NUP II), Baureglement der Gemeinde Glarus Nord 
(BauR), Zonenpläne der Gemeinde Glarus Nord 
 
E. Finanzielle Auswirkungen und Angaben zur Finanzierung 
Die Kostentragung durch Gemeinde und Grundeigentümerin ist in der Planungsvereinbarung vom 
16.04.2025 und in den weiteren Verträgen (Mehrwertabgabevertrag, Kaufrechtsvertrag und Kaufver-
trag Teilverkauf Parzelle Nr. 100) bereits geregelt. 
 
Die Zahlung der Mehrwertabgabe wird erst mit der Bebauung (Bauabnahme) oder der Veräusserung 
des Grundstücks fällig. Die Abgeltung des Mehrwertes an die Gemeinde erfolgt mittels Geldleistung im 
vollen Betrag von CHF 147'000. Die Mehrwertabgabe ist zweckgebunden. 
 
F. Antrag 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Der Überbauungsplan «ÜP Grüt» vom 25.07.2025, bestehend aus den Sonderbauvorschriften 

und dem Überbauungsplan 1:500, sei gestützt auf Art. 27a Abs. 4 RBG anzunehmen. 
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Mehr Natur im Siedlungsraum  
Die Umgebungsgestaltung ist naturnah festgesetzt. Dank Absenkungen, partiellen Aufweitungen und 
einer schattenspendenden Bepflanzung wird das Chli Linthli, wie bereits beim Schulhaus Obererlen 
ausgeführt, naturnah gestaltet. Dies trägt massgeblich zur Aufenthaltsqualität auf den öffentlichen 
Wegen bei und ermöglicht auch neue Lebensräume für Flora und Fauna. 
 
 

Geplante Bebauung mit ÜP Grüt 
 

Mögliche Bebauung in der Regelbauweise 

  
 
Abbildung 2: Die beiden Abbildungen zeigen, dass sich die Gebäude mit dem ÜP Grüt gut in das Quartier ein-
passen. Ohne ÜP sind längere Gebäude von bis zu 35 m möglich und die Gebäude können näher an die Nach-
barsparzellen gebaut werden.  
 
 
Abb. 3a: Bebauung gemäss ÜP Grüt 

 
 
Abb. 3b: Mögliche Bebauung gemäss Regelbauweise 

 
 
Abbildung 3: Die mit dem ÜP geplante Bebauung (Abb. 3a) fügt sich mit ihren Gebäudehöhen ins 
Quartier ein und nimmt Rücksicht auf die bestehenden Bäume. Abb. 3b zeigt die mögliche Bebauung 
gemäss geltender Nutzungsplanung (Regelbauweise). Vergleiche für die Position der Schnitte in 
ABB. 2 (A). 
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vollen Betrag von CHF 147'000. Die Mehrwertabgabe ist zweckgebunden. 
 
F. Antrag 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Der Überbauungsplan «ÜP Grüt» vom 25.07.2025, bestehend aus den Sonderbauvorschriften 

und dem Überbauungsplan 1:500, sei gestützt auf Art. 27a Abs. 4 RBG anzunehmen. 
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Mehr Natur im Siedlungsraum  
Die Umgebungsgestaltung ist naturnah festgesetzt. Dank Absenkungen, partiellen Aufweitungen und 
einer schattenspendenden Bepflanzung wird das Chli Linthli, wie bereits beim Schulhaus Obererlen 
ausgeführt, naturnah gestaltet. Dies trägt massgeblich zur Aufenthaltsqualität auf den öffentlichen 
Wegen bei und ermöglicht auch neue Lebensräume für Flora und Fauna. 
 
 

Geplante Bebauung mit ÜP Grüt 
 

Mögliche Bebauung in der Regelbauweise 

  
 
Abbildung 2: Die beiden Abbildungen zeigen, dass sich die Gebäude mit dem ÜP Grüt gut in das Quartier ein-
passen. Ohne ÜP sind längere Gebäude von bis zu 35 m möglich und die Gebäude können näher an die Nach-
barsparzellen gebaut werden.  
 
 
Abb. 3a: Bebauung gemäss ÜP Grüt 

 
 
Abb. 3b: Mögliche Bebauung gemäss Regelbauweise 

 
 
Abbildung 3: Die mit dem ÜP geplante Bebauung (Abb. 3a) fügt sich mit ihren Gebäudehöhen ins 
Quartier ein und nimmt Rücksicht auf die bestehenden Bäume. Abb. 3b zeigt die mögliche Bebauung 
gemäss geltender Nutzungsplanung (Regelbauweise). Vergleiche für die Position der Schnitte in 
ABB. 2 (A). 
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5. Erlass Eigentümerstrategie und Organisationsreglement APGN 
 
A. Ausgangslage 
Die Legislaturplanung 2023 – 2026 der Gemeinde Glarus Nord sieht eine kontinuierliche Prüfung der 
Reglemente als Legislaturziel vor, so insbesondere auch jene der gemeindeeigenen, selbständigen 
öffentlich-rechtlichen Anstalten. Während die Eigentümerstrategie für die Technischen Betriebe Glarus 
Nord (TBGN) im Jahr 2023 überprüft und per 01.01.2024 revidiert wurde, überprüfte eine Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus Exponenten der Gemeinde Glarus Nord sowie der Alters- und Pflegeheime Glarus 
Nord (APGN), an insgesamt vier Sitzungen die Eigentümerstrategie sowie das Organisationsregle-
ment der APGN. Die Arbeitsgruppe bestand aus folgenden Personen: 
 
▪ Staub Fridolin  Gemeindepräsident, Vorsitz; 
▪ Landolt Daniel  Gemeinderat, Vertreter im VR der APGN; 
▪ Hauser Markus  VR APGN; 
▪ Knöpfel-Kunz Christine VR APGN; 
▪ Klein Harald   Geschäftsführer APGN; 
▪ Kühnis Thomas  Bereichsleiter Finanzen und IT (ab 2. Sitzung); 
▪ Slongo Mirko  Bereichsleiter Gesellschaft (1. Sitzung). 

 
Das Protokoll der Arbeitsgruppensitzungen wurde jeweils durch Mitarbeitende des Bereichs Kanzlei / 
Dienste erstellt. 
 
Sowohl der Gemeinderat als auch der Verwaltungsrat der APGN hatten im gesamten Prozess die 
Möglichkeit, zu den Fortschritten der Arbeitsgruppe Kenntnis zu nehmen und selbst Änderungen ein-
zubringen. Im Folgenden genehmigten sowohl Gemeinderat als auch der VR der APGN die teilrevi-
dierte Eigentümerstrategie sowie das Organisationsreglement.  
 
Während gemäss Art. 12 lit. f Gemeindeordnung (GO) Glarus Nord die Organisationsreglemente der 
selbstständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten abschliessend in den Zuständigkeitsbereich der Ge-
meindeversammlung fallen, unterliegen gemäss Art. 15 Ziff. 1 lit. b GO die Eigentümerstrategien dem 
fakultativen Referendum. Die Referendumsvorlage wurde im Amtsblatt des Kantons Glarus am 
03.09.2025 publiziert. Am 16.09.2025 wurde das Referendum mit 633 Stimmen (davon 43 ungültig) 
beim Bereich Kanzlei / Dienste eingereicht. Der Gemeinderat nahm an seiner Sitzung vom 01.10.2025 
vom Zustandekommen des Referendums Kenntnis und verabschiedete das Geschäft zuhanden der 
Gemeindeversammlung vom 10.11.2025. 
 
Wichtigste Änderungen Eigentümerstrategie 
Bemerkung: Nachfolgend sind sämtliche Änderungen in einer synoptischen Darstellung aufgeführt. 
Eine synoptische Darstellung sämtlicher Artikel findet sich online auf www.glarus-nord.ch. Ebenso 
kann diese bei Bedarf beim Bereich Kanzlei / Dienste (kanzlei@glarus-nord.ch, 058 611 70 11) in 
schriftlicher Form bezogen werden. 
 
Geltendes Recht Neues Recht Bemerkungen 
I Allgemeine Bestimmungen 
(…) 
(…) 
Neben der Festlegung der Ei-
gentümerstrategie nimmt die 
Gemeinde ihre Rechte als Be-
sitzerin wahr, insbesondere 
durch: 
▪ die Wahl von fünf der sie-

ben Verwaltungsratsmit-
gliedern und des Präsidi-
ums durch den Gemein-
derat; 

▪ (…) 
(…) 
 

(…) 
(…)  
Neben der Festlegung der Ei-
gentümerstrategie nimmt die 
Gemeinde ihre Rechte als Be-
sitzerin wahr, insbesondere 
durch: 
▪ die Wahl von fünf der sie-

ben Verwaltungsratsmit-
gliedern und des Präsidi-
ums durch den Gemein-
derat; 

▪ (…) 
(…) 

 
 
 
 
 
 
 
Da es sich um ein Gremium 
von Fachpersonen handelt, 
sollen sämtliche Verwaltungs-
ratsmitglieder durch den Ge-
meinderat gewählt werden. 
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Weitere Unterlagen zu diesem Geschäft können Sie auf unserer Homepage www.glarus-
nord.ch/gemeindeversammlung herunterladen oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Dokumente gerne zu. 
 
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Überbauungsplans für Parzelle 97 im Grüt in Nä-
fels. 
 
Der GPK standen zur Prüfung des Geschäfts folgende Unterlagen zur Verfügung: 
- Nachweis Naturgefahren vom 28.05.2021 
- Plan für Bohrstandorte vom 21.03.2022 
- Situationsplan vom 17.08.2022 
- Lärmschutznachweis für Strassenlärm vom 23.12.2022 
- Lärmschutznachweis für Parkierungsanlagen vom 18.08.2023 
- Querschnittprofil vom 29.10.2023 
- Bericht zur Dimensionierung der Versickerungsmulden vom 10.09.2024 
- Kurzbericht Grundwasserverdämmung Grüt Näfels vom 20.09.2024 
- unterzeichnete Planungsvereinbarung vom 16.04.2025 
- Stellungnahme der Gestaltungskommission vom 12.06.2025 
- unterzeichneter Situationsplan vom 25.07.2025 
- Raumplanungsbericht vom 25.07.2025 
- unterzeichnete Sonderbauvorschriften vom 25.07.2025 
- Entwurf des Bulletintextes 
 
Die GPK stellt fest, dass der vorliegende Überbauungsplan aufgrund des zustandegekommenen Re-
ferendums der Gemeindeversammlung vorgelegt wird. 
 
Die Prüfung der GPK hat ergeben, dass der Antrag die Rechtmässigkeit und Wirksamkeit erfüllt und 
die Gemeindeversammlung darüber zu befinden hat. 
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Art. 04 Vorgaben zu den 
unternehmerischen 
Zielen 

Die APGN können zur Sicher-
stellung der folgenden Ziele 
strategische Partnerschaften 
eingehen, sofern der Nutzen 
die Kosten und Risiken nach-
weislich deutlich überwiegen.  
Die Institution kann sich an 
Unternehmungen beteiligen, 
gleichartige oder verwandte 
Unternehmungen ganz oder 
teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen 
und Beteiligungen veräussern, 
sofern damit nachweislich die 
Eigenwirtschaftlichkeit nachhal-
tig gesichert und / oder die 
Marktposition verbessert wird. 
Die Zustimmung des Gemein-
derates ist notwendig bei 
Transaktionen von mehr als 
CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der 
Transaktion mehr als einen 
Drittel beträgt oder wenn eine 
Beteiligung bei einem Verkauf 
die Grenze von einem Drittel 
wieder unterschreitet. 
Die Erschliessung von neuen 
strategischen Geschäftsberei-
chen erfolgt erst, wenn die 
Genehmigung des Gemeinde-
rates vorliegt. 
Dienstleistungen aus den ver-
schiedenen Bereichen des 
Betriebs können auch Dritten 
angeboten werden. 

Art. 04  Vorgaben zu den 
unternehmerischen 
Zielen Neue Ge-
schäftsfelder 

Die APGN können zur Sicher-
stellung der folgenden Ziele 
strategische Partnerschaften 
eingehen, sofern der Nutzen die 
Kosten und Risiken nachweis-
lich deutlich überwiegen.  
Die Institution kann sich an Un-
ternehmungen beteiligen, 
gleichartige oder verwandte 
Unternehmungen ganz oder 
teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen und 
Beteiligungen veräussern, so-
fern damit nachweislich die Ei-
genwirtschaftlichkeit nachhaltig 
gesichert und / oder die Markt-
position verbessert wird. Die 
Zustimmung des Gemeindera-
tes ist notwendig bei Transakti-
onen von mehr als CHF 100'000 
oder wenn die Beteiligung der 
APGN nach der Transaktion 
mehr als einen Drittel beträgt 
oder wenn eine Beteiligung bei 
einem Verkauf die Grenze von 
einem Drittel wieder unterschrei-
tet. 
Die Erschliessung von neuen 
strategischen Geschäftsberei-
chen erfolgt erst, wenn die Ge-
nehmigung des Gemeinderates 
vorliegt. 
Dienstleistungen aus den ver-
schiedenen Bereichen des Be-
triebs können auch Dritten an-
geboten werden. 
 
Für die Erschliessung von neu-
en strategischen Geschäftsbe-
reichen muss die Genehmigung 
des Gemeinderates eingeholt 
werden.   
Die Zustimmung des Gemeinde-
rates ist auch notwendig bei 
Transaktionen von mehr als 
CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der 
Transaktion mehr als einen Drit-
tel beträgt oder wenn eine Betei-
ligung bei einem Verkauf die 
Grenze von einem Drittel wieder 
unterschreitet. 
 
 

Neuformulierung. 
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III Ziele der Gemeinde Glarus Nord 
Art. 01 Unternehmerische 

Ziele 
Mit ihren Alters- und Pflege-
heimen sichern die APGN die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
im Bereich Altersbetreuung 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

Art. 01 Unternehmerische 
Ziele  

Mit ihren Alters- und Pflegehei-
men sichern die APGN die Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben im 
Bereich Altersbetreuung ge-
mäss Vorgaben des Kantons 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

 
 
 
 
Hoheitliche Aufgabe des Kan-
tons. 

Art. 02 Wirtschaftliche Zie-
le 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute Leis-
tung nach anerkannten 
Grundsätzen in Pflege und 
Betreuung. Die APGN erwirt-
schaften Mittel aus ihrer Ge-
schäftstätigkeit soweit sie zur 
Finanzierung der Investitionen 
in die Unternehmung notwendig 
sind. Die APGN setzen die 
finanziellen Mittel kostenbe-
wusst ein. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute an-
gemessene Pflege Leistung 
nach anerkannten Grundsätzen 
in der Pflege und Betreuung. 
Die APGN erwirtschaften Mittel 
aus ihrer Geschäftstätigkeit 
soweit sie zur Finanzierung der 
Investitionen in die Unterneh-
mung notwendig sind. Die 
APGN setzen die finanziellen 
Mittel kostenbewusst ein. 

 
 
Präzisierung der Formulierun-
gen. Die APGN bieten an ihren 
Standorten, gemäss kantonaler 
Vorgabe (Pflege- und Betreu-
ungsgesetz 2023, Richtstellen-
plan 2020) angemessene Pfle-
ge an. An der Qualität der Leis-
tungen ändert sich dadurch 
nichts.  

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und 
ökologische Verantwortung 
gegenüber den Mitarbeitenden, 
den Bewohnern und den Ge-
schäftspartnern wahrzuneh-
men. Dies betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurver-
fügungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 
 

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und öko-
logische Verantwortung gegen-
über den Mitarbeitenden, den 
Bewohnern und den Geschäfts-
partnern wahrzunehmen. Dies 
betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurverfü-
gungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einvernehmlicher Streichungs-
vorschlag Gemeinderat und VR 
APGN. 
 

IV Vorgaben der Gemeinde Glarus Nord zur Umsetzung der Ziele 
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Art. 04 Vorgaben zu den 
unternehmerischen 
Zielen 

Die APGN können zur Sicher-
stellung der folgenden Ziele 
strategische Partnerschaften 
eingehen, sofern der Nutzen 
die Kosten und Risiken nach-
weislich deutlich überwiegen.  
Die Institution kann sich an 
Unternehmungen beteiligen, 
gleichartige oder verwandte 
Unternehmungen ganz oder 
teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen 
und Beteiligungen veräussern, 
sofern damit nachweislich die 
Eigenwirtschaftlichkeit nachhal-
tig gesichert und / oder die 
Marktposition verbessert wird. 
Die Zustimmung des Gemein-
derates ist notwendig bei 
Transaktionen von mehr als 
CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der 
Transaktion mehr als einen 
Drittel beträgt oder wenn eine 
Beteiligung bei einem Verkauf 
die Grenze von einem Drittel 
wieder unterschreitet. 
Die Erschliessung von neuen 
strategischen Geschäftsberei-
chen erfolgt erst, wenn die 
Genehmigung des Gemeinde-
rates vorliegt. 
Dienstleistungen aus den ver-
schiedenen Bereichen des 
Betriebs können auch Dritten 
angeboten werden. 

Art. 04  Vorgaben zu den 
unternehmerischen 
Zielen Neue Ge-
schäftsfelder 

Die APGN können zur Sicher-
stellung der folgenden Ziele 
strategische Partnerschaften 
eingehen, sofern der Nutzen die 
Kosten und Risiken nachweis-
lich deutlich überwiegen.  
Die Institution kann sich an Un-
ternehmungen beteiligen, 
gleichartige oder verwandte 
Unternehmungen ganz oder 
teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen und 
Beteiligungen veräussern, so-
fern damit nachweislich die Ei-
genwirtschaftlichkeit nachhaltig 
gesichert und / oder die Markt-
position verbessert wird. Die 
Zustimmung des Gemeindera-
tes ist notwendig bei Transakti-
onen von mehr als CHF 100'000 
oder wenn die Beteiligung der 
APGN nach der Transaktion 
mehr als einen Drittel beträgt 
oder wenn eine Beteiligung bei 
einem Verkauf die Grenze von 
einem Drittel wieder unterschrei-
tet. 
Die Erschliessung von neuen 
strategischen Geschäftsberei-
chen erfolgt erst, wenn die Ge-
nehmigung des Gemeinderates 
vorliegt. 
Dienstleistungen aus den ver-
schiedenen Bereichen des Be-
triebs können auch Dritten an-
geboten werden. 
 
Für die Erschliessung von neu-
en strategischen Geschäftsbe-
reichen muss die Genehmigung 
des Gemeinderates eingeholt 
werden.   
Die Zustimmung des Gemeinde-
rates ist auch notwendig bei 
Transaktionen von mehr als 
CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der 
Transaktion mehr als einen Drit-
tel beträgt oder wenn eine Betei-
ligung bei einem Verkauf die 
Grenze von einem Drittel wieder 
unterschreitet. 
 
 

Neuformulierung. 
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III Ziele der Gemeinde Glarus Nord 
Art. 01 Unternehmerische 

Ziele 
Mit ihren Alters- und Pflege-
heimen sichern die APGN die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
im Bereich Altersbetreuung 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

Art. 01 Unternehmerische 
Ziele  

Mit ihren Alters- und Pflegehei-
men sichern die APGN die Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben im 
Bereich Altersbetreuung ge-
mäss Vorgaben des Kantons 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

 
 
 
 
Hoheitliche Aufgabe des Kan-
tons. 

Art. 02 Wirtschaftliche Zie-
le 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute Leis-
tung nach anerkannten 
Grundsätzen in Pflege und 
Betreuung. Die APGN erwirt-
schaften Mittel aus ihrer Ge-
schäftstätigkeit soweit sie zur 
Finanzierung der Investitionen 
in die Unternehmung notwendig 
sind. Die APGN setzen die 
finanziellen Mittel kostenbe-
wusst ein. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute an-
gemessene Pflege Leistung 
nach anerkannten Grundsätzen 
in der Pflege und Betreuung. 
Die APGN erwirtschaften Mittel 
aus ihrer Geschäftstätigkeit 
soweit sie zur Finanzierung der 
Investitionen in die Unterneh-
mung notwendig sind. Die 
APGN setzen die finanziellen 
Mittel kostenbewusst ein. 

 
 
Präzisierung der Formulierun-
gen. Die APGN bieten an ihren 
Standorten, gemäss kantonaler 
Vorgabe (Pflege- und Betreu-
ungsgesetz 2023, Richtstellen-
plan 2020) angemessene Pfle-
ge an. An der Qualität der Leis-
tungen ändert sich dadurch 
nichts.  

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und 
ökologische Verantwortung 
gegenüber den Mitarbeitenden, 
den Bewohnern und den Ge-
schäftspartnern wahrzuneh-
men. Dies betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurver-
fügungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 
 

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und öko-
logische Verantwortung gegen-
über den Mitarbeitenden, den 
Bewohnern und den Geschäfts-
partnern wahrzunehmen. Dies 
betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurverfü-
gungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einvernehmlicher Streichungs-
vorschlag Gemeinderat und VR 
APGN. 
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III Ziele der Gemeinde Glarus Nord 
Art. 01 Unternehmerische 

Ziele 
Mit ihren Alters- und Pflege-
heimen sichern die APGN die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
im Bereich Altersbetreuung 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

Art. 01 Unternehmerische 
Ziele  

Mit ihren Alters- und Pflegehei-
men sichern die APGN die Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben im 
Bereich Altersbetreuung ge-
mäss Vorgaben des Kantons 
durch Erstellung, Betrieb und 
Unterhalt von Alters- und Pfle-
geheimen in Glarus Nord.  
(…) 

 
 
 
 
Hoheitliche Aufgabe des Kan-
tons. 

Art. 02 Wirtschaftliche Zie-
le 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute Leis-
tung nach anerkannten 
Grundsätzen in Pflege und 
Betreuung. Die APGN erwirt-
schaften Mittel aus ihrer Ge-
schäftstätigkeit soweit sie zur 
Finanzierung der Investitionen 
in die Unternehmung notwendig 
sind. Die APGN setzen die 
finanziellen Mittel kostenbe-
wusst ein. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 
Die APGN sichern an ihren 
Standorten qualitativ gute an-
gemessene Pflege Leistung 
nach anerkannten Grundsätzen 
in der Pflege und Betreuung. 
Die APGN erwirtschaften Mittel 
aus ihrer Geschäftstätigkeit 
soweit sie zur Finanzierung der 
Investitionen in die Unterneh-
mung notwendig sind. Die 
APGN setzen die finanziellen 
Mittel kostenbewusst ein. 

 
 
Präzisierung der Formulierun-
gen. Die APGN bieten an ihren 
Standorten, gemäss kantonaler 
Vorgabe (Pflege- und Betreu-
ungsgesetz 2023, Richtstellen-
plan 2020) angemessene Pfle-
ge an. An der Qualität der Leis-
tungen ändert sich dadurch 
nichts.  

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und 
ökologische Verantwortung 
gegenüber den Mitarbeitenden, 
den Bewohnern und den Ge-
schäftspartnern wahrzuneh-
men. Dies betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurver-
fügungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 
 

Art. 03 Soziale und ökologi-
sche Ziele 

Die Organe der APGN haben 
bei der Festlegung der Unter-
nehmensstrategie und bei ihrer 
Umsetzung die soziale und öko-
logische Verantwortung gegen-
über den Mitarbeitenden, den 
Bewohnern und den Geschäfts-
partnern wahrzunehmen. Dies 
betrifft insbesondere: 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ (…); 
▪ Sicherstellung einer enga-

gierten und zeitgemässen 
Ausbildung von Lernenden 
der verschiedenen Bereiche 
und von Studierenden von 
Fachschulen sowie Zurverfü-
gungstellung von Prakti-
kumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- 
und Mitarbeiterzufriedenheit; 

▪ Engagements in regiona-
len/nationalen Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Um-
welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einvernehmlicher Streichungs-
vorschlag Gemeinderat und VR 
APGN. 
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Wichtigste Änderungen Organisationsreglement 
Bemerkung: Nachfolgend sind sämtliche Änderungen in einer synoptischen Darstellung aufgeführt. Eine 
synoptische Darstellung sämtlicher Artikel findet sich online auf www.glarus-nord.ch. Ebenso kann diese 
bei Bedarf beim Bereich Kanzlei / Dienste (kanzlei@glarus-nord.ch, 058 611 70 11) in schriftlicher Form 
bezogen werden. 

 
Geltendes Recht Neues Recht Bemerkungen 
I Allgemeine Bestimmungen 
Art. 03 Leistungsvereinba-

rung und Eigentü-
merstrategie 

1. Der Gemeinderat schliesst 
mit den APGN eine Leis-
tungsvereinbarung ab. Der 
Erlass der Leistungsverein-
barung erfolgt nach Mass-
gabe der Gemeindeordnung. 
Die Leistungsvereinbarung 
regelt die Aufgaben, Rechte 
und Pflichten der beiden 
Parteien. 

2. Die Unternehmensstrategie 
der APGN basiert auf der 
Eigentümerstrategie der 
Gemeinde. Der Erlass der 
Eigentümerstrategie erfolgt 
nach Massgabe der Ge-
meindeordnung. 

Art. 03 Leistungsvereinba-
rung und Eigentü-
merstrategie 

1. Der Gemeinderat schliesst 
mit den APGN eine Leis-
tungsvereinbarung ab. Der 
Erlass der Leistungsverein-
barung erfolgt nach Massga-
be der Gemeindeordnung. 
Die Leistungsvereinbarung 
regelt die Aufgaben, Rechte 
und Pflichten der beiden Par-
teien. 

2. 1. Die Unternehmensstrate-
gie der APGN basiert auf 
der Eigentümerstrategie der 
Gemeinde. Der Erlass der 
Eigentümerstrategie erfolgt 
nach Massgabe der Ge-
meindeordnung. 

Anpassung Titel 
 
Die Leistungsvereinbarung ist 
neu beim Kanton Glarus, so-
dass Ziffer 1 gestrichen wird. 

Art. 04 Finanzmittel und Ver-
mögen 

1. (…) 
2. (…) 
3. (…) 

Art. 04 Finanzmittel und Ver-
mögen 

1. (…) 
2. Die Zweckbestimmung der 

bestehenden Fonds, Legate 
und Stiftungen, die zuguns-
ten eines Alters- oder Pfle-
geheims errichtet wurden, 
bleiben erhalten. 

2.3.(…) 
3.4.(…) 

 
 
Art. 21 Ziff. 3 wird neu in Art. 04 
Ziff. 2 aufgeführt. Die restlichen 
Bestimmungen rücken entspre-
chend eine Ziffer nach hinten. 
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Art. 05 Vorgaben zu den 
wirtschaftlichen Zie-
len 

(…) 
(…) 
(…) 
(…) 
 

Art. 05 Vorgaben zu den wirt-
schaftlichen Zielen 
Wirtschaftlichkeit und 
Zusammenarbeit 

(…) 
(…) 
(…) 
(…) 
Mittels Template-Vorgaben für 
die Reportings werden die von 
der Gemeinde gewünschten 
Informationen eingeholt. 
 

Neuformulierung Titel 

Art. 07 Vorgaben zur Per-
sonalpolitik 

(…) 
Die Personalpolitik der Instituti-
on orientiert sich an Art. 15 des 
Organisationsreglements, an 
den Regelungen der Gemeinde 
und bezüglich Lohnanpassun-
gen an den Entscheiden der 
Gemeindeversammlung. Er-
gänzend gelten die personalpo-
litischen Richtlinien und Stan-
dards der Gemeinde, soweit sie 
nicht den branchenüblichen 
Regelungen widersprechen. 

Art. 07 Vorgaben zur Perso-
nalpolitik 

(…) 
Die Personalpolitik der Instituti-
on orientiert sich an Art. 15 des 
Organisationsreglements 
, an den Regelungen der Ge-
meinde und bezüglich Lohnan-
passungen an den Entscheiden 
der Gemeindeversammlung. 
Ergänzend gelten die personal-
politischen Richtlinien und Stan-
dards der Gemeinde, soweit sie 
nicht den branchenüblichen 
Regelungen widersprechen. 
der APGN. Im Übrigen ist der 
Verwaltungsrat in der Ausgestal-
tung der Personalpolitik frei. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Personalpolitik der APGN 
ist Sache des VR APGN 
 

VI Inkrafttreten 
Die Eigentümerstrategie tritt 
rückwirkend per 01. Januar 
2014 in Kraft. 

Die Eigentümerstrategie tritt 
rückwirkend per 01. Januar 2014 
2026 in Kraft. 
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Wichtigste Änderungen Organisationsreglement 
Bemerkung: Nachfolgend sind sämtliche Änderungen in einer synoptischen Darstellung aufgeführt. Eine 
synoptische Darstellung sämtlicher Artikel findet sich online auf www.glarus-nord.ch. Ebenso kann diese 
bei Bedarf beim Bereich Kanzlei / Dienste (kanzlei@glarus-nord.ch, 058 611 70 11) in schriftlicher Form 
bezogen werden. 

 
Geltendes Recht Neues Recht Bemerkungen 
I Allgemeine Bestimmungen 
Art. 03 Leistungsvereinba-

rung und Eigentü-
merstrategie 

1. Der Gemeinderat schliesst 
mit den APGN eine Leis-
tungsvereinbarung ab. Der 
Erlass der Leistungsverein-
barung erfolgt nach Mass-
gabe der Gemeindeordnung. 
Die Leistungsvereinbarung 
regelt die Aufgaben, Rechte 
und Pflichten der beiden 
Parteien. 

2. Die Unternehmensstrategie 
der APGN basiert auf der 
Eigentümerstrategie der 
Gemeinde. Der Erlass der 
Eigentümerstrategie erfolgt 
nach Massgabe der Ge-
meindeordnung. 

Art. 03 Leistungsvereinba-
rung und Eigentü-
merstrategie 

1. Der Gemeinderat schliesst 
mit den APGN eine Leis-
tungsvereinbarung ab. Der 
Erlass der Leistungsverein-
barung erfolgt nach Massga-
be der Gemeindeordnung. 
Die Leistungsvereinbarung 
regelt die Aufgaben, Rechte 
und Pflichten der beiden Par-
teien. 

2. 1. Die Unternehmensstrate-
gie der APGN basiert auf 
der Eigentümerstrategie der 
Gemeinde. Der Erlass der 
Eigentümerstrategie erfolgt 
nach Massgabe der Ge-
meindeordnung. 

Anpassung Titel 
 
Die Leistungsvereinbarung ist 
neu beim Kanton Glarus, so-
dass Ziffer 1 gestrichen wird. 

Art. 04 Finanzmittel und Ver-
mögen 

1. (…) 
2. (…) 
3. (…) 

Art. 04 Finanzmittel und Ver-
mögen 

1. (…) 
2. Die Zweckbestimmung der 

bestehenden Fonds, Legate 
und Stiftungen, die zuguns-
ten eines Alters- oder Pfle-
geheims errichtet wurden, 
bleiben erhalten. 

2.3.(…) 
3.4.(…) 

 
 
Art. 21 Ziff. 3 wird neu in Art. 04 
Ziff. 2 aufgeführt. Die restlichen 
Bestimmungen rücken entspre-
chend eine Ziffer nach hinten. 
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Art. 05 Vorgaben zu den 
wirtschaftlichen Zie-
len 

(…) 
(…) 
(…) 
(…) 
 

Art. 05 Vorgaben zu den wirt-
schaftlichen Zielen 
Wirtschaftlichkeit und 
Zusammenarbeit 

(…) 
(…) 
(…) 
(…) 
Mittels Template-Vorgaben für 
die Reportings werden die von 
der Gemeinde gewünschten 
Informationen eingeholt. 
 

Neuformulierung Titel 

Art. 07 Vorgaben zur Per-
sonalpolitik 

(…) 
Die Personalpolitik der Instituti-
on orientiert sich an Art. 15 des 
Organisationsreglements, an 
den Regelungen der Gemeinde 
und bezüglich Lohnanpassun-
gen an den Entscheiden der 
Gemeindeversammlung. Er-
gänzend gelten die personalpo-
litischen Richtlinien und Stan-
dards der Gemeinde, soweit sie 
nicht den branchenüblichen 
Regelungen widersprechen. 

Art. 07 Vorgaben zur Perso-
nalpolitik 

(…) 
Die Personalpolitik der Instituti-
on orientiert sich an Art. 15 des 
Organisationsreglements 
, an den Regelungen der Ge-
meinde und bezüglich Lohnan-
passungen an den Entscheiden 
der Gemeindeversammlung. 
Ergänzend gelten die personal-
politischen Richtlinien und Stan-
dards der Gemeinde, soweit sie 
nicht den branchenüblichen 
Regelungen widersprechen. 
der APGN. Im Übrigen ist der 
Verwaltungsrat in der Ausgestal-
tung der Personalpolitik frei. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Personalpolitik der APGN 
ist Sache des VR APGN 
 

VI Inkrafttreten 
Die Eigentümerstrategie tritt 
rückwirkend per 01. Januar 
2014 in Kraft. 

Die Eigentümerstrategie tritt 
rückwirkend per 01. Januar 2014 
2026 in Kraft. 

 

 



60

 

 
31 

 

 
Art. 08 Zusammensetzung, 

Wahl und Entschädi-
gung 

1. Der Verwaltungsrat besteht 
aus maximal sieben Mitglie-
dern.  

2. Die Stimmberechtigten wäh-
len nach Massgabe der Ge-
meindeordnung zwei Mit-
glieder. 

3. Der Gemeinderat wählt nach 
Anhörung des Verwaltungs-
rates die weiteren Mitglieder, 
wovon eines aus dem Kreise 
des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat hat bei der 
Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsrates darauf zu 
achten, dass auch Fachkräf-
te aus den Bereichen Pflege 
und Betreuung, Medizin, Be-
triebswirtschaft und Finan-
zen ernannt werden. 

4. (…) 
5. (...) 
6. (…) 

Art. 08 Zusammensetzung, 
Wahl und Entschädi-
gung 

1. Der Verwaltungsrat besteht 
aus maximal fünf bis sie-
ben Mitgliedern.  

2. Die Stimmberechtigten 
wählen nach Massgabe der 
Gemeindeordnung zwei 
Mitglieder. Der Gemeinde-
rat wählt alle VR-Mitglieder 
nach Anhörung des Ver-
waltungsrates. 

3. Der Gemeinderat wählt 
nach Anhörung des Ver-
waltungsrates die weiteren 
ein Mitglieder, wovon eines 
aus seinem dem Kreise 
des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat hat bei der 
Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsrates darauf zu 
achten, dass auch Fach-
kräfte aus den Bereichen 
Pflege und Betreuung, Me-
dizin, Betriebswirtschaft 
und Finanzen ernannt wer-
den. Er hat bei den weite-
ren Mitgliedern darauf zu 
achten, dass verschiedene 
relevante Fachrichtungen 
wie beispielsweise Pfle-
ge/Medizin, Betriebswirt-
schaft, Recht oder Bauwe-
sen vertreten sind.  

4. (…) 
5. (…) 
6. (…) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präzisierung der gewünschten 
Anforderungen. 

Art. 09 Amtsdauer 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates fällt mit 
derjenigen der Behörden der 
Gemeinde Glarus Nord zu-
sammen. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 

Art. 09 Amtsdauer 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates fällt mit 
derjenigen der Behörden der 
Gemeinde Glarus Nord zu-
sammen. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates beträgt 
ein Jahr. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 
 

 
 
 
 
 
Jährliche Wiederwahl des Ver-
waltungsrates analog der Ver-
waltungsräte in der Privatwirt-
schaft. Wahlgremium ist der 
Gemeinderat. 
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II Aufsicht 
Art. 05 Aufsichtsorgan 
1. Der Gemeinderat Glarus 

Nord übt die Aufsicht über 
die Institution aus. 

2. Die Jahresrechnung ist dem 
Gemeinderat zuhanden der 
Gemeindeversammlung 
jährlich zur Genehmigung 
vorzulegen. 

3. Der Geschäftsbericht wird 
dem Gemeinderat jährlich 
zur Genehmigung unterbrei-
tet. 

4. (…) 

Art. 05 Aufsichtsorgan 
1. Der Gemeinderat Glarus 

Nord übt die Aufsicht über 
die Institution aus, ausge-
nommen bleibt die Aufsicht 
des Kantons gemäss Pflege- 
und Betreuungsgesetz 
(PBG). 

2. Die Jahresrechnung ist dem 
Gemeinderat zuhanden der 
Gemeindeversammlung jähr-
lich zur Genehmigung vorzu-
legen. 

3. Der Geschäftsbericht wird 
dem Gemeinderat jährlich 
zur Genehmigung Kenntnis-
nahme unterbreitet. 

4. (…) 

 
 
 
Inhaltliche Präzisierung gemäss 
übergeordneter gesetzlicher 
Bestimmungen. 
 
 
Inhaltliche Präzisierung 
 
 
Die Genehmigung obliegt dem 
Verwaltungsrat der APGN. 

A. Verwaltungsrat 
Art. 07 Aufgaben und 

Kompetenzen 
1. Der Verwaltungsrat ist das 

oberste Organ der Instituti-
on. Ihm obliegt die unter-
nehmensstrategische Füh-
rung. Er legt die Grundprin-
zipien der Geschäftspolitik 
und die unternehmerische 
Tätigkeit gemäss der 
Zweckbestimmung, der Leis-
tungsvereinbarung und der 
Eigentümerstrategie der In-
stitution fest. 

2. (...) 
3. (...) 
4. (...) 
5. (...) 
6. Das Geschäftsreglement hat 

weitere Bestimmungen zu 
enthalten über die Aufgaben 
und Kompetenzen der Or-
gane, über die Beaufsichti-
gung der geschäftsführen-
den Person und der Ge-
schäftsleitung, das Rech-
nungswesen, die Tarifgestal-
tung sowie über das Perso-
nal. 

Art. 07 Aufgaben und Kompe-
tenzen 

1. Der Verwaltungsrat ist das 
oberste Organ der Instituti-
on. Ihm obliegt die unter-
nehmensstrategische Füh-
rung. Er legt die Grundprin-
zipien der Geschäftspolitik 
und die unternehmerische 
Tätigkeit gemäss der 
Zweckbestimmung, der 
Leistungsvereinbarung mit 
dem Kanton und der Eigen-
tümerstrategie der Instituti-
on fest. 

2. (…) 
3. (...) 
4. (...) 
5. (...) 
6. Das Geschäftsreglement 

hat weitere Bestimmungen 
zu enthalten über die Auf-
gaben und Kompetenzen 
der Organe, über die Be-
aufsichtigung der ge-
schäftsführenden Person 
und der Geschäftsleitung, 
das Rechnungswesen,  
die Tarifgestaltung sowie 
über das Personal. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zuständigkeit des Kantons. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tarifgestaltung erfolgt durch 
den Kanton Glarus. 
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Art. 08 Zusammensetzung, 

Wahl und Entschädi-
gung 

1. Der Verwaltungsrat besteht 
aus maximal sieben Mitglie-
dern.  

2. Die Stimmberechtigten wäh-
len nach Massgabe der Ge-
meindeordnung zwei Mit-
glieder. 

3. Der Gemeinderat wählt nach 
Anhörung des Verwaltungs-
rates die weiteren Mitglieder, 
wovon eines aus dem Kreise 
des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat hat bei der 
Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsrates darauf zu 
achten, dass auch Fachkräf-
te aus den Bereichen Pflege 
und Betreuung, Medizin, Be-
triebswirtschaft und Finan-
zen ernannt werden. 

4. (…) 
5. (...) 
6. (…) 

Art. 08 Zusammensetzung, 
Wahl und Entschädi-
gung 

1. Der Verwaltungsrat besteht 
aus maximal fünf bis sie-
ben Mitgliedern.  

2. Die Stimmberechtigten 
wählen nach Massgabe der 
Gemeindeordnung zwei 
Mitglieder. Der Gemeinde-
rat wählt alle VR-Mitglieder 
nach Anhörung des Ver-
waltungsrates. 

3. Der Gemeinderat wählt 
nach Anhörung des Ver-
waltungsrates die weiteren 
ein Mitglieder, wovon eines 
aus seinem dem Kreise 
des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat hat bei der 
Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsrates darauf zu 
achten, dass auch Fach-
kräfte aus den Bereichen 
Pflege und Betreuung, Me-
dizin, Betriebswirtschaft 
und Finanzen ernannt wer-
den. Er hat bei den weite-
ren Mitgliedern darauf zu 
achten, dass verschiedene 
relevante Fachrichtungen 
wie beispielsweise Pfle-
ge/Medizin, Betriebswirt-
schaft, Recht oder Bauwe-
sen vertreten sind.  

4. (…) 
5. (…) 
6. (…) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präzisierung der gewünschten 
Anforderungen. 

Art. 09 Amtsdauer 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates fällt mit 
derjenigen der Behörden der 
Gemeinde Glarus Nord zu-
sammen. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 

Art. 09 Amtsdauer 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates fällt mit 
derjenigen der Behörden der 
Gemeinde Glarus Nord zu-
sammen. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 
Die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrates beträgt 
ein Jahr. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 
 

 
 
 
 
 
Jährliche Wiederwahl des Ver-
waltungsrates analog der Ver-
waltungsräte in der Privatwirt-
schaft. Wahlgremium ist der 
Gemeinderat. 
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II Aufsicht 
Art. 05 Aufsichtsorgan 
1. Der Gemeinderat Glarus 

Nord übt die Aufsicht über 
die Institution aus. 

2. Die Jahresrechnung ist dem 
Gemeinderat zuhanden der 
Gemeindeversammlung 
jährlich zur Genehmigung 
vorzulegen. 

3. Der Geschäftsbericht wird 
dem Gemeinderat jährlich 
zur Genehmigung unterbrei-
tet. 

4. (…) 

Art. 05 Aufsichtsorgan 
1. Der Gemeinderat Glarus 

Nord übt die Aufsicht über 
die Institution aus, ausge-
nommen bleibt die Aufsicht 
des Kantons gemäss Pflege- 
und Betreuungsgesetz 
(PBG). 

2. Die Jahresrechnung ist dem 
Gemeinderat zuhanden der 
Gemeindeversammlung jähr-
lich zur Genehmigung vorzu-
legen. 

3. Der Geschäftsbericht wird 
dem Gemeinderat jährlich 
zur Genehmigung Kenntnis-
nahme unterbreitet. 

4. (…) 

 
 
 
Inhaltliche Präzisierung gemäss 
übergeordneter gesetzlicher 
Bestimmungen. 
 
 
Inhaltliche Präzisierung 
 
 
Die Genehmigung obliegt dem 
Verwaltungsrat der APGN. 

A. Verwaltungsrat 
Art. 07 Aufgaben und 

Kompetenzen 
1. Der Verwaltungsrat ist das 

oberste Organ der Instituti-
on. Ihm obliegt die unter-
nehmensstrategische Füh-
rung. Er legt die Grundprin-
zipien der Geschäftspolitik 
und die unternehmerische 
Tätigkeit gemäss der 
Zweckbestimmung, der Leis-
tungsvereinbarung und der 
Eigentümerstrategie der In-
stitution fest. 

2. (...) 
3. (...) 
4. (...) 
5. (...) 
6. Das Geschäftsreglement hat 

weitere Bestimmungen zu 
enthalten über die Aufgaben 
und Kompetenzen der Or-
gane, über die Beaufsichti-
gung der geschäftsführen-
den Person und der Ge-
schäftsleitung, das Rech-
nungswesen, die Tarifgestal-
tung sowie über das Perso-
nal. 

Art. 07 Aufgaben und Kompe-
tenzen 

1. Der Verwaltungsrat ist das 
oberste Organ der Instituti-
on. Ihm obliegt die unter-
nehmensstrategische Füh-
rung. Er legt die Grundprin-
zipien der Geschäftspolitik 
und die unternehmerische 
Tätigkeit gemäss der 
Zweckbestimmung, der 
Leistungsvereinbarung mit 
dem Kanton und der Eigen-
tümerstrategie der Instituti-
on fest. 

2. (…) 
3. (...) 
4. (...) 
5. (...) 
6. Das Geschäftsreglement 

hat weitere Bestimmungen 
zu enthalten über die Auf-
gaben und Kompetenzen 
der Organe, über die Be-
aufsichtigung der ge-
schäftsführenden Person 
und der Geschäftsleitung, 
das Rechnungswesen,  
die Tarifgestaltung sowie 
über das Personal. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zuständigkeit des Kantons. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tarifgestaltung erfolgt durch 
den Kanton Glarus. 
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VII Übergangs- und Schlussbestimmungen 
Art. 21 Übernahme von Anla-

gen, Einrichtungen 
und Liegenschaften 

1. Die Gemeinden Niederur-
nen, Näfels und Mollis ha-
ben ihre Anlagen, Einrich-
tungen und Liegenschaften 
mit den dazugehörigen 
Rechten und Pflichten ge-
mäss Übernahmebilanz per 
1. Januar 2011 in die Institu-
tion eingebracht. 

2. Die Institution hat alle Akti-
ven und Passiven, Rechte 
und Pflichten bezüglich der 
Versorgung mit öffentlichen 
Alters- und Pflegeheimplät-
zen und aller weiteren damit 
zusammenhängenden Leis-
tungen von den Gemeinden 
Bilten, Niederurnen, Oberur-
nen, Näfels, Mollis, Filzbach, 
Obstalden und Mühlehorn 
übernommen. 

3. Die Zweckbestimmung der 
bestehenden Fonds, Legate 
und Stiftungen, die zuguns-
ten eines Alters- oder Pfle-
geheims errichtet wurden, 
bleiben erhalten. 

Art. 21 Übernahme von Anla-
gen, Einrichtungen 
und Liegenschaften 

1. Die Gemeinden Niederur-
nen, Näfels und Mollis ha-
ben ihre Anlagen, Einrich-
tungen und Liegenschaften 
mit den dazugehörigen 
Rechten und Pflichten ge-
mäss Übernahmebilanz per 
1. Januar 2011 in die Insti-
tution eingebracht. 

2. Die Institution hat alle Akti-
ven und Passiven, Rechte 
und Pflichten bezüglich der 
Versorgung mit öffentlichen 
Alters- und Pflegeheimplät-
zen und aller weiteren da-
mit zusammenhängenden 
Leistungen von den Ge-
meinden Bilten, Niederur-
nen, Oberurnen, Näfels, 
Mollis, Filzbach, Obstalden 
und Mühlehorn übernom-
men. 

3. Die Zweckbestimmung der 
bestehenden Fonds, Lega-
te und Stiftungen, die zu-
gunsten eines Alters- oder 
Pflegeheims errichtet wur-
den, bleiben erhalten. 

Streichung des Artikels und 
Übernahme von Ziff. 3 in Art. 4 
 

Art. 22 Inkrafttreten 
Dieses Organisationsreglement 
tritt rückwirkend per 01. Januar 
2014 in Kraft. 

Art. 221 Inkrafttreten 
Dieses Organisationsreglement 
tritt rückwirkend per 01. Januar 
2014 2026 in Kraft. 

Neue Reihenfolge 
 
Anpassung Termin Inkrafttre-
ten. 

 
B. Materielles und gesetzliche Grundlagen 
Organisationsreglement APGN, Eigentümerstrategie, Gemeindeordnung Glarus Nord 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und Angaben zu Finanzierung 
Keine finanziellen Auswirkungen zur Ausgangslage 
 
D. Anträge 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Die Teilrevision der Eigentümerstrategie der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN sei zu 
 genehmigen. 
2. Die Teilrevision des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN sei zu 
 genehmigen. 
 
 
Anhänge: 

- Eigentümerstrategie APGN 
- Organisationsreglement APGN 
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C. Revisionsstelle 
Art. 14 Wahl und Aufgaben 
1. Die Geschäftsprüfungs-

kommission wählt nach An-
hörung des Gemeinderates 
eine fach- und branchen-
kundige Revisionsstelle für 
die Prüfung der Rechnung. 

2. (…) 
3. (…) 

Art. 14 Wahl und Aufgaben 
1. Die Geschäftsprüfungskom-

mission wählt nach Anhö-
rung des Gemeinderates ei-
ne fach- und branchenkundi-
ge Revisionsstelle für die 
Prüfung der Rechnung. 

 Der Verwaltungsrat stellt 
einen Antrag an die Ge-
schäftsprüfungskommission 
für die Wahl einer fach- und 
branchenkundigen Revisi-
onsstelle für die Prüfung der 
Rechnung. 

2. (…) 
3. (…) 

 
 
 
 
 
 
Einräumung eines direkten 
Antragsrechts betr. die Wahl 
der Revisionsstelle.  
 

V Finanzwesen und Haftung 
Art. 16 Finanzierung 
Die Institution finanziert sich 
insbesondere durch: 
a) (…); 
b) (…); 
c) (…); 
d) (…); 
e) Übernahme der uneinbringli-

chen Debitoren durch die 
Gemeinde, sofern das In-
kasso durch die Institution 
korrekt und vollständig ab-
geschlossen wurde und ein 
Verlustschein vorliegt oder 
der Konkurs mangels Akti-
ven eingestellt wurde. 

Art. 16 Finanzierung 
Die Institution finanziert sich 
insbesondere durch: 
a) (…); 
b) (…); 
c) (…); 
d) (…); 
e) Übernahme der uneinbring-

lichen Debitoren durch die 
Gemeinde, sofern das In-
kasso durch die Institution 
korrekt und vollständig ab-
geschlossen wurde und ein 
Verlustschein vorliegt oder 
der Konkurs mangels Akti-
ven eingestellt wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
Lit. e ist hinfällig, da der Kanton 
Glarus mittlerweile Regeln ent-
wickelt hat. 

Art. 17 Geschäftsführung, 
Betriebs- und Investi-
tionsrechnung 

1. (…) 
2. Die Institution führt die 

Rechnung nach den aktuel-
len Empfehlungen der 
Curaviva Schweiz und den 
Richtlinien zur Rechnungs-
legung gemäss aktuellem 
Regierungsratsbeschluss. 

3. (…) 
4. (…) 
 

Art. 17 Geschäftsführung, 
Betriebs- und Investi-
tionsrechnung 

1. (…) 
2. Die Institution führt die 

Rechnung nach den aktuel-
len Empfehlungen der 
Curaviva Artiset Schweiz 
und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung gemäss 
aktuellem Regierungsratsbe-
schluss. 

3. (…) 
4. (…) 
 

 
 
 
 
 
 
Anpassung Bezeichnung Orga-
nisation 
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VII Übergangs- und Schlussbestimmungen 
Art. 21 Übernahme von Anla-

gen, Einrichtungen 
und Liegenschaften 

1. Die Gemeinden Niederur-
nen, Näfels und Mollis ha-
ben ihre Anlagen, Einrich-
tungen und Liegenschaften 
mit den dazugehörigen 
Rechten und Pflichten ge-
mäss Übernahmebilanz per 
1. Januar 2011 in die Institu-
tion eingebracht. 

2. Die Institution hat alle Akti-
ven und Passiven, Rechte 
und Pflichten bezüglich der 
Versorgung mit öffentlichen 
Alters- und Pflegeheimplät-
zen und aller weiteren damit 
zusammenhängenden Leis-
tungen von den Gemeinden 
Bilten, Niederurnen, Oberur-
nen, Näfels, Mollis, Filzbach, 
Obstalden und Mühlehorn 
übernommen. 

3. Die Zweckbestimmung der 
bestehenden Fonds, Legate 
und Stiftungen, die zuguns-
ten eines Alters- oder Pfle-
geheims errichtet wurden, 
bleiben erhalten. 

Art. 21 Übernahme von Anla-
gen, Einrichtungen 
und Liegenschaften 

1. Die Gemeinden Niederur-
nen, Näfels und Mollis ha-
ben ihre Anlagen, Einrich-
tungen und Liegenschaften 
mit den dazugehörigen 
Rechten und Pflichten ge-
mäss Übernahmebilanz per 
1. Januar 2011 in die Insti-
tution eingebracht. 

2. Die Institution hat alle Akti-
ven und Passiven, Rechte 
und Pflichten bezüglich der 
Versorgung mit öffentlichen 
Alters- und Pflegeheimplät-
zen und aller weiteren da-
mit zusammenhängenden 
Leistungen von den Ge-
meinden Bilten, Niederur-
nen, Oberurnen, Näfels, 
Mollis, Filzbach, Obstalden 
und Mühlehorn übernom-
men. 

3. Die Zweckbestimmung der 
bestehenden Fonds, Lega-
te und Stiftungen, die zu-
gunsten eines Alters- oder 
Pflegeheims errichtet wur-
den, bleiben erhalten. 

Streichung des Artikels und 
Übernahme von Ziff. 3 in Art. 4 
 

Art. 22 Inkrafttreten 
Dieses Organisationsreglement 
tritt rückwirkend per 01. Januar 
2014 in Kraft. 

Art. 221 Inkrafttreten 
Dieses Organisationsreglement 
tritt rückwirkend per 01. Januar 
2014 2026 in Kraft. 

Neue Reihenfolge 
 
Anpassung Termin Inkrafttre-
ten. 

 
B. Materielles und gesetzliche Grundlagen 
Organisationsreglement APGN, Eigentümerstrategie, Gemeindeordnung Glarus Nord 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und Angaben zu Finanzierung 
Keine finanziellen Auswirkungen zur Ausgangslage 
 
D. Anträge 
Der Gemeinderat beantragt: 
1. Die Teilrevision der Eigentümerstrategie der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN sei zu 
 genehmigen. 
2. Die Teilrevision des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN sei zu 
 genehmigen. 
 
 
Anhänge: 

- Eigentümerstrategie APGN 
- Organisationsreglement APGN 
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C. Revisionsstelle 
Art. 14 Wahl und Aufgaben 
1. Die Geschäftsprüfungs-

kommission wählt nach An-
hörung des Gemeinderates 
eine fach- und branchen-
kundige Revisionsstelle für 
die Prüfung der Rechnung. 

2. (…) 
3. (…) 

Art. 14 Wahl und Aufgaben 
1. Die Geschäftsprüfungskom-

mission wählt nach Anhö-
rung des Gemeinderates ei-
ne fach- und branchenkundi-
ge Revisionsstelle für die 
Prüfung der Rechnung. 

 Der Verwaltungsrat stellt 
einen Antrag an die Ge-
schäftsprüfungskommission 
für die Wahl einer fach- und 
branchenkundigen Revisi-
onsstelle für die Prüfung der 
Rechnung. 

2. (…) 
3. (…) 

 
 
 
 
 
 
Einräumung eines direkten 
Antragsrechts betr. die Wahl 
der Revisionsstelle.  
 

V Finanzwesen und Haftung 
Art. 16 Finanzierung 
Die Institution finanziert sich 
insbesondere durch: 
a) (…); 
b) (…); 
c) (…); 
d) (…); 
e) Übernahme der uneinbringli-

chen Debitoren durch die 
Gemeinde, sofern das In-
kasso durch die Institution 
korrekt und vollständig ab-
geschlossen wurde und ein 
Verlustschein vorliegt oder 
der Konkurs mangels Akti-
ven eingestellt wurde. 

Art. 16 Finanzierung 
Die Institution finanziert sich 
insbesondere durch: 
a) (…); 
b) (…); 
c) (…); 
d) (…); 
e) Übernahme der uneinbring-

lichen Debitoren durch die 
Gemeinde, sofern das In-
kasso durch die Institution 
korrekt und vollständig ab-
geschlossen wurde und ein 
Verlustschein vorliegt oder 
der Konkurs mangels Akti-
ven eingestellt wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
Lit. e ist hinfällig, da der Kanton 
Glarus mittlerweile Regeln ent-
wickelt hat. 

Art. 17 Geschäftsführung, 
Betriebs- und Investi-
tionsrechnung 

1. (…) 
2. Die Institution führt die 

Rechnung nach den aktuel-
len Empfehlungen der 
Curaviva Schweiz und den 
Richtlinien zur Rechnungs-
legung gemäss aktuellem 
Regierungsratsbeschluss. 

3. (…) 
4. (…) 
 

Art. 17 Geschäftsführung, 
Betriebs- und Investi-
tionsrechnung 

1. (…) 
2. Die Institution führt die 

Rechnung nach den aktuel-
len Empfehlungen der 
Curaviva Artiset Schweiz 
und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung gemäss 
aktuellem Regierungsratsbe-
schluss. 

3. (…) 
4. (…) 
 

 
 
 
 
 
 
Anpassung Bezeichnung Orga-
nisation 
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Folgende Unterlagen zu diesem Geschäft können Sie auf unserer Homepage www.glarus-nord.ch 
herunterladen oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Dokumente gerne zu: 
 
- Synopse Organisationsreglement APGN 
- Synopse Eigentümerstrategie APGN 
 
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
Der GPK standen zur Prüfung dieses Geschäftes folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
- Eigentümerstrategie der Gemeinde Glarus Nord für die Alters- und Pflegeheime Glarus Nord 

APGN vom 06.08.2025 
- Synopse Eigentümerstrategie vom 06.08.2025 
- Organisationsreglement der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
- Synopse Organisationsreglement Alters- und Pflegeheime Glarus Nord vom 04.07.2025 
- Protokollauszug der Gemeinderatssitzung vom 01.10.2025 mit Beschluss des Bulletintextes 
- Information der Gemeindekanzlei über das fakultative Referendum 
 
Es wird eine Revision der Eigentümerstrategie und des Organisationsreglements der APGN beantragt. 
Die beantragten Anpassungen umfassen mehrheitlich Änderungen aufgrund der Verschiebung der 
Zuständigkeiten im Bereich der Pflege an den Kanton. Die Eigentümerstrategie wird aufgrund des 
Zustandekommens des Referendums der Gemeindeversammlung vorgelegt. 
 
Die GPK stellt fest, dass Rechtmässigkeit und Wirksamkeit gegeben sind und die Gemeindeversamm-
lung darüber zu befinden hat. 
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Folgende Unterlagen zu diesem Geschäft können Sie auf unserer Homepage www.glarus-nord.ch 
herunterladen oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Dokumente gerne zu: 
 
- Synopse Organisationsreglement APGN 
- Synopse Eigentümerstrategie APGN 
 
 
 
 
Stellungnahme der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
Der GPK standen zur Prüfung dieses Geschäftes folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
- Eigentümerstrategie der Gemeinde Glarus Nord für die Alters- und Pflegeheime Glarus Nord 

APGN vom 06.08.2025 
- Synopse Eigentümerstrategie vom 06.08.2025 
- Organisationsreglement der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
- Synopse Organisationsreglement Alters- und Pflegeheime Glarus Nord vom 04.07.2025 
- Protokollauszug der Gemeinderatssitzung vom 01.10.2025 mit Beschluss des Bulletintextes 
- Information der Gemeindekanzlei über das fakultative Referendum 
 
Es wird eine Revision der Eigentümerstrategie und des Organisationsreglements der APGN beantragt. 
Die beantragten Anpassungen umfassen mehrheitlich Änderungen aufgrund der Verschiebung der 
Zuständigkeiten im Bereich der Pflege an den Kanton. Die Eigentümerstrategie wird aufgrund des 
Zustandekommens des Referendums der Gemeindeversammlung vorgelegt. 
 
Die GPK stellt fest, dass Rechtmässigkeit und Wirksamkeit gegeben sind und die Gemeindeversamm-
lung darüber zu befinden hat. 
 
 
 
 

 

 
 

Eigentümerstrategie der Gemeinde Glarus 
Nord für die Alters- und Pflegeheime Glarus 
Nord APGN  
 
gültig ab: 01. Januar 2026 
 
 
 
Revidiert: Dezember 2024 bis August 2025 
 
 
Vom Gemeinderat  
erlassen am:  06. August 2025 
 
 
Fakultatives Referendum 
öffentlich aufgelegen 
vom - bis: 03. bis 17. September 2025 
 
 
Erste Inkraftsetzung per: 01. Januar 2014 
 
 
gestützt auf die Gemeindeordnung Glarus Nord und das Organisationsreglement der Alters- und 
Pflegeheime Glarus Nord APGN. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beilage 1: Eigentümerstrategie APGN
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Die in dieser Eigentümerstrategie erwähnten Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich 
gleicherweise auf beide Geschlechter.  
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I. Allgemeine Bestimmungen 
Die vorliegende Eigentümerstrategie wird auf der Grundlage der Gemeindeordnung der Ge-
meinde Glarus Nord und des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus 
Nord (APGN) erstellt. Die Gemeinde ist die Alleineigentümerin der APGN.  

Die Interessen der Gemeinde Glarus Nord werden durch den Gemeinderat wahrgenommen. 
Dabei berücksichtigt er die unternehmerische Autonomie der APGN und anerkennt in seiner 
Eigenschaft als Vertreter der Eigentümerin die Entscheidungsfreiheit des Verwaltungsrates in 
Bezug auf Geschäftsstrategie und -politik. 

Neben der Festlegung der Eigentümerstrategie nimmt die Gemeinde ihre Rechte als Besitze-
rin wahr, insbesondere durch: 

 die Wahl der Verwaltungsratsmitglieder und des Präsidiums durch den Gemeinderat; 

 Information und Berichterstattung zuhanden der Gemeindeversammlung; 

 Vorgaben des Gemeinderates zu Planung und Reporting der Institution. 
 

II. Zweck der Eigentümerstrategie 
Die Eigentümerstrategie gibt klare Richtlinien zur Festlegung der Unternehmensstrategie vor. 
Innerhalb dieser Richtlinien ist auch die Unternehmensstrategie festzulegen. Der Gemeinderat 
verpflichtet sich, von den Vorgaben in der Eigentümerstrategie nur nach eingehender Prüfung 
und nach Rücksprache mit dem Verwaltungsrat des Unternehmens abzuweichen. 

Die Vorgaben in der Eigentümerstrategie sind von der strategischen und der operativen Füh-
rungsebene der APGN bei ihren Tätigkeiten einzubeziehen. Abweichungen sind nur bei ent-
sprechender Notwendigkeit und nach Rücksprache mit dem Gemeinderat möglich. 

Die Eigentümerstrategie soll sowohl für die Mitarbeitenden des Unternehmens als auch für die 
Anspruchsgruppen (Stakeholders) des Unternehmens Sicherheit in Bezug auf die unterneh-
merische Ausrichtung bieten. 

Der Verwaltungsrat der APGN ist gegenüber dem Gemeinderat für die Einhaltung der Eigen-
tümerstrategie verantwortlich. 
 

III. Ziele der Gemeinde Glarus Nord 

Art. 01 Unternehmerische Ziele 
Mit ihren Alters- und Pflegeheimen sichern die APGN die Erfüllung öffentlicher Auf-
gaben im Bereich Altersbetreuung gemäss den Vorgaben des Kantons durch Erstel-
lung, Betrieb und Unterhalt von Alters- und Pflegeheimen in Glarus Nord.  

Die Unternehmung ist als selbstständiges Unternehmen wettbewerbsfähig, nach be-
triebswirtschaftlichen Grundsätzen und bewohnerorientiert zu führen. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 
Die APGN sichern an ihren Standorten angemessene Pflege nach anerkannten 
Grundsätzen der Pflege. Die APGN erwirtschaften Mittel aus ihrer Geschäftstätigkeit 
soweit sie zur Finanzierung der Investitionen in die Unternehmung notwendig sind. 
Die APGN setzen die finanziellen Mittel kostenbewusst ein. 

Beilage 1: Eigentümerstrategie APGN
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Art. 03 Soziale und ökologische Ziele 
Die Organe der APGN haben bei der Festlegung der Unternehmensstrategie und bei 
ihrer Umsetzung die soziale und ökologische Verantwortung gegenüber den Mitar-
beitenden, den Bewohnern und den Geschäftspartnern wahrzunehmen. Dies betrifft 
insbesondere: 
 Etablierung und Sicherung der Position als attraktiver regionaler Arbeitgeber; 
 Umsetzung von Massnahmen zur Sicherstellung der Arbeitssicherheit der Mit-

arbeitenden; 
 Sicherstellung einer kontinuierlichen Förderung der Mitarbeitenden durch geziel-

te Aus- und Weiterbildungsmassnahmen. 
 

IV. Vorgaben der Gemeinde Glarus Nord zur Umsetzung der Ziele 

Art. 04 Neue Geschäftsfelder 

Für die Erschliessung von neuen strategischen Geschäftsbereichen muss die Ge-
nehmigung des Gemeinderates eingeholt werden.  

Die Zustimmung des Gemeinderates ist auch notwendig bei Transaktionen von mehr 
als CHF 100'000 oder wenn die Beteiligung der APGN nach der Transaktion mehr 
als einen Drittel beträgt oder wenn eine Beteiligung bei einem Verkauf die Grenze 
von einem Drittel wieder unterschreitet. 

Art. 05 Wirtschaftlichkeit und Zusammenarbeit 
Leistungen für Dritte müssen mindestens kostendeckend sein.  

Vor grösseren, langfristigen finanziellen Verpflichtungen ist der Gemeinderat frühzei-
tig und umfassend zu informieren. 

Dienstleistungen der Gemeinde und / oder anderer Dienstleister sind auf der Basis 
von Qualitätsstandards (Service Level Agreements) zu beziehen. 

Bei Tarifanpassungen ist der Gemeinderat vorgängig zu informieren. 

Mittels Template-Vorgaben für die Reportings werden die von der Gemeinde ge-
wünschten Informationen eingeholt. 

Art. 06 Vorgaben zur Organisation 
Das Unternehmen gibt sich eine auf Kontinuität ausgerichtete Organisationsstruktur. 
Für alle Funktionen sind Stellenbeschreibungen erstellt. 

Sämtliche Verwaltungsratsmitglieder sind mit Unterschrift kollektiv zu zweien im 
Handelsregister einzutragen. 

Der Auftritt nach aussen richtet sich nach dem CD/CI-Manual der Gemeinde. 

Die Planung von neuen Gebäuden erfolgt in Abstimmung mit den entsprechenden 
Stellen der Gemeinde. Für die definitive Umsetzung wird der Gemeinderat angehört. 

Art. 07 Vorgaben zur Personalpolitik 
Die APGN bieten attraktive Arbeitsplätze zu fairen Bedingungen an und sorgen für 
die Einhaltung der Vorschriften zur Arbeitssicherheit. 

Die Personalpolitik der Institution orientiert sich an Art. 15 des Organisationsregle-
ments der APGN. Im Übrigen ist der Verwaltungsrat in der Ausgestaltung der Perso-
nalpolitik frei. 
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Art. 08 Vorgaben zur Kontrolle und Berichterstattung 
Die APGN haben ein angemessenes Risk-Management System aufzubauen und zu 
betreiben. Als Bestandteil des Risk-Managements ist ein internes Kontrollsystem 
(IKS) zu führen. 
 
Im Reporting zuhanden des Gemeinderates erbringen die APGN folgende Unterla-
gen / Berichte: 
 Jahresrechnung und Geschäftsbericht inkl. Revisionsbericht; 
 Stand der Umsetzung der Massnahmen im Risk-Management und im IKS (im 

Rahmen von Jahresrechnung und Geschäftsbericht); 
 mündliche Berichterstattung im Gemeinderat über den Geschäftsverlauf und 

den Grad der Zielerreichung gemäss Art. 01 bis Art. 03 (2 Mal pro Jahr). 

Bei aussergewöhnlichen Vorkommnissen (z.B. erheblicher Schadenfall, substantielle 
Budgetabweichungen) erfolgt eine unverzügliche Information des Gemeinderates. 
Der Gemeinderat kann jederzeit weitere Informationen verlangen. 
 

V. Schlussbestimmungen 
Die Eigentümerstrategie ist vom Gemeinderat regelmässig (mindestens alle vier Jahre) auf 
Vollständigkeit und Aktualität zu überprüfen. 
 

VI. Inkrafttreten 
Die Eigentümerstrategie tritt per 01. Januar 2026 in Kraft. 
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Änderungen der Eigentümerstrategie der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
Gemeinderatsbeschluss 
vom 30. August 2017: I. Allgemeine Bestimmungen und Art. 08 in Kraft ab 01. Januar 

2018 
 
Änderungen der Eigentümerstrategie der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
Gemeinderatsbeschluss 
vom 28. August 2019: II. Zweck der Eigentümerstrategie, Art. 01, Art. 03, Art. 04, 

Art. 05, Art. 06, Art. 07 und Art. 08 in Kraft ab 01. Januar 2020. 
 
Änderungen der Eigentümerstrategie der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
Gemeinderatsbeschluss 
vom 06. August 2025: I. Allgemeine Bestimmungen, Art. 02, Art. 03, Art. 04, Art. 05, 

Art. 07 in Kraft ab 01. Januar 2026 
 
 
Glarus Nord, 10. November 2025 
 
 
 
GEMEINDERAT GLARUS NORD 
  

 
 
Fridolin Staub Andreas Neumann 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Registratur-Nr. 13.04 / 2024-380 
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Beilage 2: Organisationsreglement APGN



72

Beilage 2: Organisationsreglement APGN

 

 
Seite 2/8 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen ...................................................................................................... 3 

Art. 01 Rechtsform und Sitz .................................................................................................. 3 
Art. 02 Zweck ........................................................................................................................ 3 
Art. 03 Eigentümerstrategie .................................................................................................. 3 
Art. 04 Finanzmittel und Vermögen ....................................................................................... 3 

II. Aufsicht ...................................................................................................................................... 4 
Art. 05 Aufsichtsorgan ........................................................................................................... 4 

III. Organe ........................................................................................................................................ 4 
Art. 06 Organe ....................................................................................................................... 4 
A. Verwaltungsrat ...................................................................................................................... 4 
Art. 07 Aufgaben und Kompetenzen ..................................................................................... 4 
Art. 08 Zusammensetzung, Wahl und Entschädigung .......................................................... 5 
Art. 09 Amtsdauer ................................................................................................................. 5 
Art. 10 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung ................................................................ 5 
Art. 11 Zeichnungsberechtigung ........................................................................................... 5 
B. Geschäftsführende Person und Geschäftsleitung............................................................ 5 
Art. 12 Aufgaben der geschäftsführenden Person ................................................................ 6 
Art. 13 Aufgaben und Zusammensetzung Geschäftsleitung ................................................ 6 
C. Revisionsstelle...................................................................................................................... 6 
Art. 14 Wahl und Aufgaben ................................................................................................... 6 

IV. Personal ..................................................................................................................................... 6 
Art. 15 Anstellung .................................................................................................................. 6 

V. Finanzwesen und Haftung ........................................................................................................ 6 
Art. 16 Finanzierung .............................................................................................................. 6 
Art. 17 Geschäftsführung, Betriebs- und Investitionsrechnung ............................................ 7 
Art. 18 Voranschlag, Jahresrechnung, Finanzplan ............................................................... 7 
Art. 19 Haftung ...................................................................................................................... 7 

VI. Auflösung ................................................................................................................................... 7 
Art. 20 Auflösung ................................................................................................................... 7 

VII. Übergangs- und Schlussbestimmungen ................................................................................ 7 
Art. 21 Inkrafttreten................................................................................................................ 7 

 
 
 
Die in diesem Reglement erwähnten Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich glei-
cherweise auf beide Geschlechter. 



73

 

 
Seite 3/8 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 01 Rechtsform und Sitz 
1. Unter dem Namen „Alters- und Pflegeheime Glarus Nord (APGN)“ besteht ei-

ne selbstständige, öffentlich-rechtliche Anstalt der Gemeinde Glarus Nord (im 
Folgenden: APGN) mit Sitz in Glarus Nord. 

2. Die Institution ist im Handelsregister eingetragen. 
3. Die Institution besitzt ein eigenes Vermögen und führt eine eigene Rechnung. 

Art. 02 Zweck 
1. Zweck der Institution ist die Erbringung von Dienstleistungen, schwergewichtig 

für Seniorinnen und Senioren inklusive deren Umfeld, unter Beachtung der 
Bestimmungen der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung. 

2. Die Institution: 
a) stellt die Pflege und Betreuung der Bewohnenden sicher; 
b) ist auf die gute Lebensqualität der Bewohnenden ausgerichtet; 
c) unterstützt weitere Aufgabenstellungen hinsichtlich einer umfassenden 

Gesundheitsversorgung; 
d) kann Dienstleistungen auch für andere Gemeinden oder für weitere Insti-

tutionen erbringen; 
e) unterstützt massgeblich die Umsetzung der kantonalen Alterspolitik. 

3. Die Institution kann alle Leistungen erbringen, Geschäfte durchführen und Ver-
träge abschliessen, die geeignet sind, den Zweck der Institution zu fördern 
oder die damit direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen. 

4. Die Institution kann Grundstücke erwerben oder veräussern sowie alle Ge-
schäfte eingehen und Verträge abschliessen (mit Ausnahme von Beteiligun-
gen), die geeignet sind, den Zweck der APGN zu fördern, oder die direkt oder 
indirekt damit in Zusammenhang stehen. Einzelinvestitionen ab CHF 2 Millio-
nen bis CHF 4 Millionen müssen vom Gemeinderat genehmigt werden und un-
terstehen dem fakultativen Referendum. Einzelinvestitionen über CHF 4 Milli-
onen sind von der Gemeindeversammlung zu beschliessen. 

5. Die Institution kann sich an Unternehmungen beteiligen, gleichartige oder ver-
wandte Unternehmungen ganz oder teilweise übernehmen, Unternehmungen 
selber gründen und Beteiligungen veräussern, sofern damit nachweislich die 
Eigenwirtschaftlichkeit nachhaltig gesichert und / oder die Marktposition ver-
bessert wird. Die Zustimmung des Gemeinderates ist notwendig bei Transak-
tionen von mehr als CHF 100'000 oder wenn die Beteiligung der APGN nach 
der Transaktion mehr als einen Drittel beträgt oder wenn eine Beteiligung bei 
einem Verkauf die Grenze von einem Drittel wieder unterschreitet. 

6. Zur Erreichung ihrer Zweckbestimmung schliesst die Institution mit ihren Kun-
den privatrechtliche Verträge (namentlich Miet- und Pensionsverträge) ab. 

Art. 03 Eigentümerstrategie 
1. Die Unternehmensstrategie der APGN basiert auf der Eigentümerstrategie der 

Gemeinde. Der Erlass der Eigentümerstrategie erfolgt nach Massgabe der 
Gemeindeordnung. 

Art. 04 Finanzmittel und Vermögen 
1. Die Institution übernahm gemäss Bilanzen vom 31. Dezember 2010 

Beilage 2: Organisationsreglement APGN
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a) von der Stiftung Altersheim Niederurnen: 
alle Aktiven und Passiven betreffend Seniorenzentrum im Feld sowie die  
angegliederten Alterswohnungen. 

b) von den Gemeinden Näfels, Oberurnen, Mühlehorn, Obstalden und Filz-
bach: 
alle Aktiven und Passiven betreffend Alters- und Pflegeheim Letz. 

c) von der Gemeinde Mollis: 
alle Aktiven und Passiven betreffend Alters- und Pflegeheim Hof sowie 
die angegliederten Alterswohnungen. 

2. Die Zweckbestimmung der bestehenden Fonds, Legate und Stiftungen, die 
zugunsten eines Alters- oder Pflegeheims errichtet wurden, bleiben erhalten. 

3. Die Institution beschafft sich weitere Mittel durch Äufnung von betriebsnot-
wendigen Reserven. 

4. Der Beteiligungswert der Gemeinde Glarus Nord an den APGN entspricht ma-
ximal dem Anschaffungswert der APGN (Wert Eigenkapital, ohne Rücklagen) 
per 01.01.2011. 

II. Aufsicht 

Art. 05 Aufsichtsorgan 
1. Der Gemeinderat Glarus Nord übt die Aufsicht über die Institution aus, ausge-

nommen bleibt die Aufsicht des Kantons gemäss Pflege- und Betreuungsge-
setz (PBG). 

2. Die Jahresrechnung ist dem Gemeinderat zuhanden der Gemeindeversamm-
lung jährlich zur Genehmigung vorzulegen. 

3. Der Geschäftsbericht wird dem Gemeinderat jährlich zur Kenntnisnahme un-
terbreitet. 

4. Vom Voranschlag nimmt der Gemeinderat jährlich Kenntnis. 

III. Organe 

Art. 06 Organe 
1. Organe der Institution sind: 

– Verwaltungsrat; 
– Geschäftsleitung; 
– Revisionsstelle. 

2. Ihre Aufgaben und Kompetenzen sind in den nachfolgenden Bestimmungen 
und im Geschäftsreglement festgelegt. 

3. Fehlt eine Regelung, so gelten das übrige Gemeinderecht und das Recht des 
Kantons. 

 
A. Verwaltungsrat 

Art. 07 Aufgaben und Kompetenzen 
1. Der Verwaltungsrat ist das oberste Organ der Institution. Ihm obliegt die unter-

nehmensstrategische Führung. Er legt die Grundprinzipien der Geschäftspoli-
tik und die unternehmerische Tätigkeit gemäss der Zweckbestimmung, der 
Leistungsvereinbarung mit dem Kanton und der Eigentümerstrategie der Insti-
tution fest. 

2. Der Verwaltungsrat ist für die Anstellung aller Mitglieder der Geschäftsleitung 
sowie für die Auflösung und Beendigung dieser Arbeitsverhältnisse zuständig. 
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3. Der Verwaltungsrat übt die Aufsicht über die geschäftsführende Person und 
die Geschäftsleitung aus. Er entscheidet über alle Geschäfte, soweit diese 
nicht durch das Gesetz oder dieses Organisationsreglement einem anderen 
Organ zur Entscheidung übertragen werden. 

4. Der Verwaltungsrat erlässt gestützt auf das Organisationsreglement ein Ge-
schäftsreglement. 

5. Das Geschäftsreglement ordnet die Geschäftsführung, bestimmt die hierfür er-
forderlichen Stellen, umschreibt deren Aufgaben und Kompetenzen und regelt 
die Berichterstattung. 

6. Das Geschäftsreglement hat weitere Bestimmungen zu enthalten über die 
Aufgaben und Kompetenzen der Organe, über die Beaufsichtigung der ge-
schäftsführenden Person und der Geschäftsleitung, das Rechnungswesen 
sowie über das Personal. 

Art. 08 Zusammensetzung, Wahl und Entschädigung 
1. Der Verwaltungsrat besteht aus fünf bis sieben Mitgliedern.  
2. Der Gemeinderat wählt alle VR-Mitglieder nach Anhörung des Verwaltungsra-

tes. 
3. Der Gemeinderat wählt ein Mitglied aus seinem Kreise. Er hat bei den weite-

ren Mitgliedern darauf zu achten, dass verschiedene relevante Fachrichtungen 
wie beispielsweise Pflege/Medizin, Betriebswirtschaft, Recht oder Bauwesen 
vertreten sind. 

4. Das Präsidium wird vom Gemeinderat bestimmt. Der Verwaltungsratspräsi-
dent darf nur in Ausnahmefällen dem Gemeinderat angehören. Im Übrigen 
konstituiert sich der Verwaltungsrat selber. 

5. Mitarbeitende der Gemeinde und der Institution können dem Verwaltungsrat 
nicht angehören. 

6. Das Reglement zur Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrates wird 
nach Massgabe der Gemeindeordnung erlassen. 

Art. 09 Amtsdauer 
Die Amtsdauer der Mitglieder des Verwaltungsrates beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist 
zulässig. 

Art. 10 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
1. Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder an-

wesend ist. 
2. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stim-

men. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident.  

Art. 11 Zeichnungsberechtigung 
1. Präsident und Vizepräsident des Verwaltungsrates zeichnen gemeinsam oder 

mit einem Mitglied des Verwaltungsrates für die Institution kollektiv zu zweien. 
2. Der Verwaltungsrat kann auch Mitglieder der Geschäftsleitung und weitere 

Mitarbeitende bestimmen, die kollektiv zu zweien oder mit einem Mitglied des 
Verwaltungsrates zeichnungsberechtigt sind. Details sind im Geschäftsregle-
ment der Institution zu regeln. 

 
B. Geschäftsführende Person und Geschäftsleitung 

Beilage 2: Organisationsreglement APGN



76

Beilage 2: Organisationsreglement APGN

 

 
Seite 6/8 

Art. 12 Aufgaben der geschäftsführenden Person 
1. Die geschäftsführende Person untersteht dem Verwaltungsrat. Sie ist für die 

operative Leitung der Institution verantwortlich und führt die Geschäftsleitung 
gemäss den strategischen Vorgaben des Verwaltungsrates. 

2. Die geschäftsführende Person nimmt an den Sitzungen des Verwaltungsrates 
mit beratender Stimme teil und hat das Recht, Anträge zu stellen. 

3. Die geschäftsführende Person vertritt, vorbehältlich der Kompetenzen des 
Verwaltungsrates, die Institution nach aussen. 

4. Im Übrigen sind die Aufgaben und Befugnisse der geschäftsführenden Person 
im Geschäftsreglement festgelegt, welches vom Verwaltungsrat erlassen wird.  

Art. 13 Aufgaben und Zusammensetzung Geschäftsleitung 
1. Die Geschäftsleitung setzt sich aus der geschäftsführenden Person und den 

Bereichsleitungen zusammen. 
2. Die Geschäftsleitung ist gegenüber dem Verwaltungsrat verantwortlich für 

a. die Unternehmensführung, 
b. die Weiterentwicklung der Institution, 
c. die Umsetzung der Beschlüsse des Verwaltungsrates. 

3. Die Geschäftsleitung ist für die Anstellung, die Auflösung sowie die Beendi-
gung der Arbeitsverhältnisse zuständig, sofern sich diese nicht im Kompe-
tenzbereich des Verwaltungsrates befinden. 

4. Im Übrigen sind die Aufgaben und Befugnisse der Geschäftsleitung im Ge-
schäftsreglement festgelegt, welches vom Verwaltungsrat erlassen wird.  

 
C. Revisionsstelle 

Art. 14 Wahl und Aufgaben 
1. Der Verwaltungsrat stellt einen Antrag an die Geschäftsprüfungskommission 

für die Wahl einer fach- und branchenkundigen Revisionsstelle für die Prüfung 
der Rechnung. 

2. Die Wahl der Revisionsstelle erfolgt jährlich. 
3. Die Revisionsstelle hat jährlich nach Rechnungsabschluss die Jahresrechnun-

gen und die Bilanzen zu prüfen und dem Gemeinderat zuhanden der Gemein-
deversammlung Bericht zu erstatten. 

IV. Personal 

Art. 15 Anstellung 
1. Das Personal ist nach Massgabe der Gemeindeordnung privatrechtlich anzu-

stellen. 
2. Die Institution versichert ihr Personal selbst gegen die wirtschaftlichen Folgen 

von Unfall, Krankheit, Invalidität, Alter und Tod, in Abstimmung mit der Ge-
meinde. 

 

V. Finanzwesen und Haftung 

Art. 16 Finanzierung 
Die Institution finanziert sich insbesondere durch: 
a) Einnahmen durch die Erbringung von Dienstleistungen; 
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b) Kredite, die sie auf dem Geldmarkt oder von der Gemeinde aufnimmt; 
c) Beiträge der Gemeinde für die Mitfinanzierung bedeutender Investitions-

projekte; 
d) Spenden, Vergabungen und dergleichen; 

Art. 17 Geschäftsführung, Betriebs- und Investitionsrechnung 
1. Die Geschäfte sind nach kaufmännischen Grundsätzen effizient und kosten-

deckend zu führen. 
2. Die Institution führt die Rechnung nach den aktuellen Empfehlungen der Arti-

set Schweiz und den Richtlinien zur Rechnungslegung gemäss aktuellem Re-
gierungsratsbeschluss. 

3. Die Investitionsrechnung ist Sache des Verwaltungsrates. 
4. Es wird eine Anlagenbuchhaltung geführt. 

Art. 18 Voranschlag, Jahresrechnung, Finanzplan 
1. Der Verwaltungsrat verabschiedet jährlich den Voranschlag (Erfolgsrechnung 

und Investitionsrechnung) und präsentiert diesen anschliessend dem Gemein-
derat. 

2. Die Institution führt einen Finanzplan über mindestens vier Jahre und aktuali-
siert diesen jährlich. 

3. Die Jahresrechnung wird per 31. Dezember abgeschlossen. 
4. Die Jahresrechnung enthält die Abweichungsbegründungen zum Voranschlag. 

Art. 19 Haftung 
1. Für Verbindlichkeiten der Institution haftet allein ihr Vermögen. Eine Haftung 

der Gemeinde ist ausdrücklich ausgeschlossen. 
2. Die Haftung der Institution für Schäden, die Angestellte in Ausübung ihrer Tä-

tigkeit für die Institution gegenüber Dritten verursachen, richtet sich nach dem 
Staatshaftungsgesetz des Kantons Glarus. Vorbehalten bleibt Abs. 4. 

3. Soweit die Institution gestützt auf das Staatshaftungsgesetz Schadenersatz zu 
leisten hat, haftet der Mitarbeiter der Institution gegenüber nach Massgabe 
des Staatshaftungsgesetzes. Im Übrigen richtet sich das Rechtsverhältnis zwi-
schen der Institution und den Mitarbeitern nach den Vorschriften des Schwei-
zerischen Obligationenrechts. 

4. Hat die Institution mit ihren Kunden einen privatrechtlichen Vertrag abge-
schlossen, richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des schweizeri-
schen Obligationenrechts (OR). 

VI. Auflösung 

Art. 20 Auflösung 
1. Über die Auflösung oder den Verkauf von Teilen oder der ganzen Institution 

und die Liquidation derselben entscheidet die Gemeindeversammlung. 
2. Ein allfälliger Liquidationserlös oder –verlust fällt an die Gemeinde Glarus 

Nord. 

VII. Übergangs- und Schlussbestimmungen 

Art. 21 Inkrafttreten 
Dieses Organisationsreglement tritt per 01. Januar 2026 in Kraft.  
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Änderungen des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
GV 29. November 2013:  Art. 8 Ziff. 6 und Art. 23 in Kraft ab 01. Januar 2013 
 
Änderungen des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
GV 20. Juni 2014:  Art. 1, Art. 2, Art. 3, Art. 4, Art. 5, Art. 6, Art. 7, Art. 8, Art. 14, 
 Art. 17, Art. 18, Art. 21, Art. 22alt (gelöscht), Art. 22neu rückwirkend 
 in Kraft ab 01. Januar 2014. 
 
Änderungen des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
GV 24. November 2017: Art. 01 Ziff. 1, Art. 02 Ziff. 5, Art. 03 Ziff. 1, Art. 03 Ziff. 2, Art. 04 Ziff. 

3, Art. 04 Ziff. 4, Art. 05 Ziff. 2, Art. 05 Ziff. 3, Art. 08 Ziff. 2, Art. 08 
Ziff. 3, Art. 08 Ziff. 6, Art. 08 Ziff. 7alt (gelöscht), Art. 14 Ziff. 1, Art. 14 
Ziff. 3 und Art. 15 Ziff. 1 in Kraft ab 01. Januar 2018. 

 
Änderungen des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
GV 22. November 2019: Art. 02 Ziff. 2, Art. 02 Ziff. 4, Art. 02 Ziff. 5, Art. 04 Ziff. 3alt (gelöscht), 

Art. 05 Ziff. 4neu, Art. 06 Ziff. 1, Art. 07 Ziff. 1, Art. 07 Ziff. 2, Art. 07 
Ziff. 3, Art. 07 Ziff. 6, Art. 08 Ziff. 3, Art. 08 Ziff. 5, Art. 09, Art. 11 
Ziff. 2, Buchstabe B Titel, Art. 12 Titel, Art. 12 Ziff. 1, Art. 12 Ziff. 2, 
Art. 12 Ziff. 3, Art. 12 Ziff. 4, Art. 13 Ziff. 1, Art. 13 Ziff. 2, Art. 13 Ziff. 
3, Art. 14 Ziff. 1, Art. 15 Ziff. 2, Art. 16 lit. e)neu, Art. 17 Ziff. 2, Art. 18 
Ziff. 1, Art. 18 Ziff. 2, Art. 18 Ziff. 4 und Art. 19 Ziff. 2 in Kraft ab 01. 
Januar 2020. 

 
Änderungen des Organisationsreglements der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord APGN 
GV 10. November 2025: Art. 02, Art. 03, Art. 04, Art. 05, Art. 07, Art. 08, Art. 09, Art. 14, Art. 

15, Art. 16, Art. 20, Art. 21 in Kraft ab 01. Januar 2026. 
 
 
Glarus Nord, 10. November 2025 
 
 
 
GEMEINDERAT GLARUS NORD 
  
 
 
Fridolin Staub Andreas Neumann 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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6. Varia 
 
 

▪ Beantwortung Anfrage Hochwasserschutz Dr. Priska Müller Wahl 
 

▪ Verabschiedung Fritz Noser, VR-Präsident APGN 
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